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NUIRNBERG, DEUTSCHLAND, 22, FEB. 1946 
SITZUNG 10.00 Ais 12,30 UHR 


DIR GiRTCHT SOUPIZ ab — ier Gerichtshof. Der Angeklagte Fritzsche ist 


aus (Krankheitsgruciuden von der heutigen Morgensitzung abwesend, 
OBERST RAGINSKY: Meine -lerren Richter. Ich gehe jetzt zur Vorlegung 
der Beweise fuer die Schuld der Angeklagten der Zerstoerung der Staedte und 


Doerfer und adnerer Zerstoerungen ueber. Diese Anklage ist in Punkt!!C) des 
5 Gi 


Teiles 3 der Anklageschrift vorgesehen, Wir werden Beweise bringen, dass die 


Zerstoerung der Stnedte und Doerfer nicht wegen der Zufnelligkeit der Krieges 


oder der Kriegsnotwenäigkeit durchgefuehrt wurde, Wir werden Beweise dafuer 


bringen, dass'diese vorsaetzlichen Zerstcerungen in Ucbereinstimmung mit den 


*5* 


sorgfaeltig ausgearbeiteten Plaenen der Hitlerregierung und den Plaenen des 


deutschen Oberkoumendos der Wehrmacht durchgefuehrt wurde, Wir werden zeigen, 


dass diewerstoerung der Staedte und Doerfer, der Industrie und des Transportwesen 
einen Bestandteil der zur Versklavung der europseischen und anderer Laender 


und Errichtung uer Weltherrschaft durch Hitlerdeutschland angezettelten Ver- 
schwoerung bildete., Ueberall, vo immer nur die deutschfaschistischen Angreifer 
angetreten waren, haben sie Tod und Zerstoerung gebracht. Im Feuer der 


Braende gingen die wertvollsten von der schoepferischen Kraft des ilenschen ge- 
schaffenen Maschinen zugrunde, zugrunde wie gesprongten Betriebe und Wohn- 
haeuser, die Nillionen Menschen Arbeit unc Obdach gaben, Die Menschen selbst 


besonders Greise, Kinder wic Frauen, die obdachlos blieben, gingen zugrunde, 


Mit besonderer Wucht haben die Nazis Staedte und Doerfer in den von ihnen 
zeitweilig besetzten Gebicten der USSR niedergemacht, in dem sic nach den 
direkten Arweisungen der Oberkommandos cer Wehrmacht eine \luesten-zone schafften, 
Als Beweis werde ich einen Auszug aus der Note des Volkskommissars W.M, Molotow 


als Dokument USSR 51/2 zitieren, der bereits vorgelegt wurde, Dieser Aus zug 


befindet sich meine Horren Richter auf Seite 3 Ihres Dokumentenbuches, Ich 


In einen Befehl an das deutsche Infantcerieregiment 512, der von Oberst 
Schitnig untergchnet wurde, und unweit der Stadt Ore 1l erbeutet 
wurde, wird mit einer ssenzenl>sen Frechheit erklaert: "Bine Zone, die je nach 
den Umstaenden zu cvaku.oren ist, muss nach dem Abzug der Truppen cine jiueste 


bilden. An den Stellen, an denen einc voellige Zerstoerung durchgefuchrt werden 
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muss, sind alle Haeuser niederzubrennen, zu welchem Zweck die 
Haeuser, besonders die Steinhaeuser im voraus mit Stroh zu fuellen 
sind, waehrend die Steinbauten zu sprengen sind, Insbesondere muesst 
auch die vorhandenen Keller gesprengt werden. Die Massnahmen zwecks 
affung einer verwuesteten Zone muessen vorbereitet sein und un- 
und restlos durchzefuehrt werden." 
r 


Zerstoerung der Staedte und Doerfer verlangt dic 


er 
deutsche Anmcefuehrung von ihren Kommandeuren die Schaffung einer 


Nmesten-Zone" in allen Sowjetgebieten, in denen die Truppen der 
Roten Armee die Eindringlinge mit Erfolg vertrieben." 

Diesen Bofehl an das 512. Infantericregiment, der in dem 
eben zitierten Dokument erwaehnt wurde, unterbreite ich dem Gericht 
als USSR 168 und lege es als Bewcisstucck vor. 

DER VORSITZENDE: Kennen Sie das Datum des Dokuments? 
OBERST BAG JET: Ja, das Datum diesos Befehls ist der 
10. Tezenber 1941. 

Aus diosom Dokument geht hervor, dass die deutsche 
militacrische Fuchrung cine vollstnendige und schonungslose Zor= 
stoerung der Ortschaften befahl und dass diese Zerstocrung von 
vorrıherein geplant und vorbereitst wurde. Die Sowjetanklage hat 
eine grosse lionge von Dokumenten zu dieser Frnge zu ihrer Vere 
fuegung. Ich werde mich auf dic Vorlesung eincs Auszugs us dem 
Urtcil des Bezirkskriogsgerichts in der Sache Generalleutnant 
Bernhardt und Generalmajor Hamann (deutsche Kriegsverbrecher) bo- 
schraenken, das ich dem Gericht als Dokumentenbeweisstucck USSR 90 
vorloge. Das Kriegsgericht hat festgestellt, dass die Generale 
Bernhardt und Hamann nach den allgemeinen Placnen und Anweisungen 
des Obcrkommandos der Wehrmacht gehandelt haben und dass sie - ich 
zitiero cinen kurzen Auszug des Urteils, diesen Auszug finden Sic, 
meine Herren Richter auf Seite 25 und 25 = eine planmacssige Zer- 


stoerung der Stacite und Docrfer durchfuchrten, wobei die Zere 





TR 


stocrung niht nur or Betriebsgobacude, sondern auch der Kranken- 
hacuser, Sanatorien, der Lehranstalten, der Muscen und anderer Kultur 
und Bildungsanstalten und \/ohnhacuser im voraus geplant wurde, 
Dic Wounhacuser würden ohne Warnung in dic Luft gespreng g 
unter den Ruinen auch Menschen der dort wohnenden Sowjet- 
buerger zugrundo gingen." Ende des Zitats. 

Auf dieselbe vorbedachte Weise wurden auch Betriebe, Kraft- 
werke und Gruben zerstoert, Zur Bekraeftigung dieser Behauptung 
berufe ich mich auf den Bericht der Ausscrordentlichen Staatlichen 
Kommission, der dem Gericht als Dokument USSR 2 vorgelegt ist. 

Diescos Dokument finden Sie auf Scite 28 Ihres Dokumentonbandes. 

In diesem Bericht befindotsich cine gehcime Anweisung de 
Wirtschaftsfuchrers der Heuresgruppe Sued vom 2. Sentumber 1943 
unter der Nr. 1/313/4", wonach den Armoefuchrern: und den Wirt- 
schaftskommendofushrern vorgeschrieben wurde alle Betriebe voellig 
zu zerstoeren, wobei besondcrs betont wurde, dass - ich ziticre - 

" die Zerstoerungen nicht im letzten Augenblick, wenn die 
Truppon schon im Gefecht oder im Rueckzug sind, sondern rechtzeitig 
zu vollzichen sind," 

Auf den Böfehl des Oberkommandos und insbesondere wie 
diese Bofehle durchgefuchrt wurden, wird in der Note des Volkskommis- 
Sars des auswaertigen der USSR W.M. Molotow vom 27. April 1942 hinge- 
wiesen. Diese Note ist dem Tribunal als Dokument USSR 51/3 vorge- 
legt. Ich werdo einige Auszuege aus dem 2. Teil der Note, betitelt 

“ Die Zerstoerung von Stacdte und Doerfer, anfuchren. 

Dioso Auszuege sind noch nicht vorgelesen worden. Sie bo- 


finden sich euf Seite 6 und 7 dos Doxumentenbondes, der Ihnen vor- 


Ich zitiere: 
"Auf dirckten Befehl ihres Oberkommandos richtet die 
faschistische deutsche Armce bei der Besetzung von Sowjetstacdten 


und Doerfern sowie waehrend des Aufenthaltes in diesen unerhocrte 
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Site 4 meines Vortrages aus und Anfang Scite 5. 


Ich bin dor Ansicht, 
Zeilen auf Scito 5 nicht 
Herr Pracsident, aber ich habo 
gestern vorgcloson, aber wenn Sic os 


D 


tun. \ 


VORSITZENDER: Wenn ich cs gestern vorgcelssen habe, dann braucho 
wiedsrholen, eber ich kann mich nicht crinnern, 
vorgclesen hatitcn, 
habe das gestern gelesen, 
VORSITZADER: Mir wird sooben mitgeteilt und ich glaube, 


28 richtig I lass Sic Giese Zeilom aus dom Dokument 3, 
cr 1941 gestern vorgelosen haben. h boziche mich auf Scito 5 
e jedoch fuer bosse dass Sis es vorlesen. Vor- 
wom ich von Scito spruch dann beziehe ich mich nät- 


L vom 10. Oktober 1241, đer in Ihrem Expose 


nicdergslegt ist. 


U. RAGINSKY: Ich werde dieson Auszug vorlescn und 
zwar ¢ uszus aus dom Bufchl an dic 7. armve vom 10. Oktobor 1941, 


Gone Reichenau, Dicses Dokument ist dem Gericht unter USS? 12 
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vorgelegt worden: 


"Die Truppen seien an der Loeschung von Braenden nur an den- 
higen Bauten interessiert, die fuer die Unterbringung der Trup- 

pen benutzt werden sollen. Allesuebrige, darunter auch Gebaeude 
muss vernichteé werden." 

Ende 1941 und Anfang 1942 erliess die deutsche Armecfuehrung 

Anzahl von Befchlen, in denan vorgeschrieben wurde, dass die 
Trup enteile de: deutse Armee, welche unter dem Druck der Rote. 
Armes zurucckweichen, all: ernichten muessen, was wachrend der 
Bosctzung noch nicht vernichtet worden war. Tausende von Doerfenn 
und Flecken, ganze Vierto ioler Stacdte ug ga Staeäte 
wurden RE EN in dic aft gesprengt und von der zurucck- 
dem Erdboden gloichgemach 
Die orzanisiorto Vernichtung von Sowjetstacdton und Doerfern wurd 
zu cinom bosondcren Zweck der vertrscherischon Tactigkcit der deu 
schon Eindringlinge auf dem Sowjchterritorium, Don Methoden der 


Zorstocrung von Sowjetortschaften sind Spozialinstru&tionon 


che Bofchla der deutschen! armecfuchrung gowidmct. 


chen Handwerk ausge 


zu? Vorfucgung stechen, 
Ich wonde mich wicder dem Po] an das Infantcricrogimont 
12 zu, dor dom Gericht boroits unter USSR 168 vorgelegt worden 
ist. Dioser Befehl ist cino Erloute rung von 7 Soiton eines sohr 


oinschenden Planos ueber dio Zerstocrung ocinor Or‘sschaft nach der 
ancoren im Gebict dvs Rogimonts in dem Zsitraum von 10. 
Dozcmber cinschlicslich. In diusom nach der in dor deutschen Arme: 
uobhichon Weise abgofassten Bofchl heisst os: 

Vorbercitung der Zorstocrung äer Ortschaft.n het so zu 


Zivilbevocliiorung bis zur Bekanntgabe keinen Verdacht 


ocrung an zahlroichen Stillen zugleich schlag- 
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artig zur befohlenen Zeit einsetzen kann, 
Am betreffenden Tag sind dic Ortschaften besonders schaft dahingehend 
zu bewachen, dass keine Zivilpersonen die betreffendcn Ortschaften ver- 


lassen, besonders von dom Zeitpunkt der Bekanntgabe der 


In Gem Befehl des Kommancdeurs der deutschen 98. Infantcriodivision 


tdoerfern erklacrt, dass "die vorhandenen Vorracte cn Heu, 
Stroh, Leb-nsmittel usw. zu verbrennen sind, In den Wohnhacusern sind alle 
Vefen durch Hineinlegen von Handgransten zu zerstoeren, um auf dicse Weise 
ihre weitere Benutzung unmocglich zu machen, Dieser Befchl darf auf keinen 
Gem Gegner in cie Haende fallen," 
Ich zitiere weiter einen Bcfchl won Hitler vom 3, Janunr 1942, In 
S, dass men sich in jecom Dorf vergraben muss und dass 
man bis zum letzten Soldaten, bis zur letzten Granatc aushalten muss. Je- 
der besstzte Punkt wird in ein Widerstandsnest umgewandelt werden und 
der? unter keinen Umstnenden verlassen werden, auch wenn er vo. Feind um- 
geben ist, Wenn auf Befchl des Kommandanten dieser Punkt von uns verlassen 
werden muss, so muss alles auf dem Grund nicdergebrannt werden und Oefen 
sind in die Luft zu sprengen, Der Befehl ist von Adolf Hitler gezeichnet, 
Hitler hat sich auch nicht gescheut, oeffentlich zu bekennen, das 
die Zerstoorung von Sowjet-Stacdten und -Doerfern das Werk sciner Armee 
ist und in seiner Rede vom 30, Januar 1942 erklaerte er: 
"Dort, wo es den Russen gelungen ist durchzubrechen und wo sie glaub- 
Diesor Befchl vom 30. Januar 1942 und der dic Unterschrif 
Befehl im amtlichen Staatsbericht der Sowjet- 
regierung enthalten ocer woher stammt dies.r 
OBERST li, U, RAGINSKY; Dieser Befehl ist eingeschlossen in diesem Be- 
richt, Ich ziticre inn aus der Note des Volkskommissnrs des Auswnertigen 
lolctow aus dem Dokument, das die Nr. USSR 51/2 traegt und don Gericht vor- 
gclogt wurde, 
VORSITZENDER: Das ist also der Bericht von Herrn Molotow? 
OBERST M. U. RAGINSKY: Das ist die Note des Volkskommissars Molotow, 


VORSITZENDER: Jawohl. 
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In der Rede am 30, Januar 1942 sagte Hitler: 

Dort, wo es in Russland Gelesenheit gibt durchzubrechen und wo s 
Slauden koennten, Ortschaften wieder zu besetzen, gibt es keine 
Ortschaften mehr, nur noch Truemmerhaufen," 

Ende des 

fuf dem Rucckzug aus dem Kubanrebict unter den Schlaegen der roter 
armeo hat das deutsche Oberkommando der Wehrmacht einen avsfuchr- 
lichen Opore.tionsplen: "Krimhiläbswesung” gena entwickolt, Eir 
Shönshr “bechnitt davon ist dom Zurstocrungsplan einzoraeunt, 
Dioscr Plan ist in einem tolorrafisch ucburmittolten Geheimdokumer 
wiodorcegebon. Das Dokument ist zwoi Seiten langs 

Das Dokumont ist von Hitlor wnterschricbon und traegt auf der or- 
ston Scito die Usberschrift: Gchoim a=2571, 17 Exomplarc, Das 
Exemplar, das wir dom Gericht unter Yr, USSR 115 vorlegen, ist 


ronnzeichen S 177, Im 


Ar 


das 17, Exomplar, Dicsess Dokument 


th un Pe - Be ae. s = > 
ntcnbuch firäon Sie os auf So Dis 53 motno 


el e A bh 


H 12 7 Ann 
© AQicses Vokume 


ssumunsszrorstourun® boim Rucekzue", 


L zen, en A aen en "an + 
ıtzbringenden snlare 


Dacıme und so weite » mucssen nach- 


ce} £ccmtliche scbzuten Knueppeldeacmmu sind unbrauchbar zu machon 
md zu boroitigon, 

) Die im Kuban-Brucckenk pf befindlichen «nlagen fuor Oclrowin- 
nung muosscen vollstnondi 


Pays 


zorestosron und zu vere 
sevebon, dass scine Benutzbarlzeit durch dic russischo Flotte auf 
nge Zeit unmocglic 


Zur Zerstoorung sch LU, woltgehonists Verscuchung mit 
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Si Dr Gognor muss ein auf lange Zeit voll unbrauchbs ‚res, unbewohne 
baros, wuostos Land, wo noch monatolang Minensprengungon vorkommen, 
ucbernchmen," 

Ende dos Zitatos, 

Zum Bowois dia Seöch.os haben wir noch eine Roihe 

mente, Abor ich mocck*o das Gericht nur auf 2 andere lenkon. Ich 
moine damit, die sich auf dicse Frage bezieht, oino Noto cus dom 
Tagobuch dos Angekiagton Trank vnd cine Anweisung dcs Fuchrers der 
118, Division in Jugoslavion, In dem Teil dos dem Gericht vorzo- 
leston Tegebuckhes Fronk, in dor -appo vom 1, Moerz 1944 ongorfcongen 
und bis zum 31. Mai 1744 gefuchrt, untur dem Titel: 

"Eino Arboitssitzung in Krakau am 12, “pril 1944" 

ist folsunde otis vom 17, “pril 1944 unthalten und zwar zitioro 
ich, Sic finden dicsus Zitat auf Boite 45 dos Dokumentcnbuckos, 
Ich ziticre: 

"Wichtig ist, ders Gio Truppen den Bofchl ornalten, don “ussen nur 
vorwucstotes Lind zu hintsrlassın, Felle os noctis ist oin Gobict 
zu racumon, soll kcin Unsere-hicd zwischen don Gensralsourernoment 
urd anderen Cobictin genucht werden," 

Ends dos Zitates. Ich mocchte das Gericht derer rinnorn, dass das 
Dokument, des untur USSR 132 vorgelegt wird, die Gcheiminstruktio- 
nen on dic 118 Zerstovrungsdivision mit "or Unterschrift eines 
Generalmajors der doutschor. “ehrmocht, Kuebler, das Benchmen gogen 
dic jugoslavische Lcfrviunzsarmes vorschroi>t und zwar vorschreibt: 
Schonungslos die Dote ` een 10 Or*schaften ı ıd dic Bevoolkerung zu 
vernicnten und graustu zu ochandeln, 

Ich moochto our ou.utes Ihre Aufmerksamkeit lenken, bevor ich 
diesen Teil meines Vootrase: ende, Die Zerstoerung der Doerfer 
und Stuedte wurde nicht nur im Voreus geplint, nicht nur vorsaetz- 
lich und schonungslos Gurchsafuehrt, sondern wurde von beson ders zu 
diesen Zweck von den deutschen militeerisch hergestellten Sondcrs« 


Gruppen ausgefvehrt, Als Beweis dafuer werde ich einive bis jetzt 


$ 
ncch nicht verlesene Auszuoe ous der Note des Volkskom. ssars des 
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swrertigen vorlesen. In der Note des Volkskommissars Molotov, 
vorgclegt als USSR 51/3 vom 27. April 1942 heisst ss, ich zitiore 
Des Zitat finden Sie cuf Ee Lte Ihres Vokumentenbuches, Ich lese; 
"Die von der deutschen fmmeefuehrung zur Niederbrennung von Sow- 
jetortschaften und zur ik. senhinmetzelung der Sowjetbevoelkerung 
ceschaffenen besonderen Abteilungen, verueben beim Rucekzus der 
Litlerarmee ihr biutires Verk mit der Kaltbluetigkeit von =örufs- 
verbrochern, So liessen ze B, die Deutschen vor ihrom ueckzug 
aus dem Dorfe Solschekrepinskaja, “oblet Rostow, auf den Strassen 
des Dorfes besondere Flamnenwerfer uffihren, die nacheinander 
1167 Haeuser in Brand sotzten und das bluehende grosse Vorf in 
einen lodernden Scheitorhaufen vorwandelten, indem die ohnhseuser, 


D D 


das Krankenheus, dic Schule und die verschiedensten oeffentlichen 
Gebacude untergingen, Hierbei erschossen MP: Schuetsan ohne vor- 
herige Warnung die Einwohner, die sich ihren brennenden Breu 
naeherten, Mehrere Einwohner wurden gefesselt, wit Benzin begossen 
und in dic brennenden Eaeuser geworfen," 

Ende des 

Teil meiner Seite 9 : und gehe zum vorletzten 


Absatz meinos Vor tc ges, In dem Bericht der ousserordentlichen 


Staatskommission usber die Usbeltaten der deutsch-fischistischen 


Angreifer, unter Nr, USSR 46, heisst es; 

"Tuer die Avsfuel rung der Uebeltaten gogoen das russische Volk cn 

der Front, die unter der Leitung General Schmidt und unter dem 
Kommandanten und Bezir? ‚Ssverweltunsschof der Stadt Orel, Genoral 

Homann, begangen wurden, botzen sie besondere Truppen zur Zerstoe- 
rung der Stasdte und co» serstoorung von Kommuna .lwirtschaften g0- 

bildet, Diese zorstoarten alles, was auf ihren Weg des luockzuges 
Sich befand, Sic zerstoerten Kulturden'maoler, und Kunstschnetze 
es russischen Volker. Sie zerstoorten Stcaedte und Doerfor," 

Inde des Zitates 

Zus dom Dokument, das dem Gericht unter USSR 279 vorgelegt wurde, 


2iticre ich: 
4.341 
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"In Wjasma und Gshats haben der Befehlshaber der 85. Infanterie- 
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division, Generalmejor Merker, der Befchlshaber der 252, Infan- 
teriodivision , Goneralmajo: Schaefer, und der Befehlshaber der 

7. Infantoricdivision, Generalmajor Roppert, Sonderkommandos von 
Tackeltraegern und Minengriaebern gebildet, die Wohnhaeuser, Schulen 
Theater, Klubs, "ugoen, Bibliotheken, Krankenhacuser, Kirchen, 
Leoden und Betriebe in Brand steckten und in die Luft sprengten, Si 
licsson auf ihrem Hueekzug nur Schutt und “sche zumueck," 

Ende des Zitates, 


In dem Bericht der nusssrordentlichen Staatskommission, der unter 


USSR-2 vorgolegt wird, werden einige Eeweise deutscher Kriegsge- 


fangener borichtet, Ich fuchre einige dicser Aussagen an: 

"Der Kriegsgcfangene des 597, Infonterieregimeonts der 306, Division 
des deutschen Hooros, Hermann Vorholtz, sagte zus: 

Als cin Mitsliod des Sprongkommendos nahm ich an der Srandstiftung 
und Sprengung der énts- und Wohngcbacude in "erster Linio” in der 
Hauptstrasse der Stadt Stalino teil. Ich persoenlich logte den 
Sprengstoff cn, den ich nachher anzuendeto und auf diese Weise die 
Eacuser in die Luft sprengte, Insgesamt wurden unter meinor Boteili- 
gung 5 grosse Hacusor gesprengt und einige angezuendet," 

Meine Herren Richter, man koennte noch diese Zitate selver Art 
weiter lesen, ich wiedorhole: Es gibt viole Boweise in diesen Doku- 
menten, die dom Gericht vorliegen, aber ich glaube, dass es nicht 
nootig ist, Das, was boreits vorgolesen wurde, kann uns bereits 
eine Schlussfolgerung erlauben, dass diese Zorstoerungen vorbedacht 
sind, dio von den Hitlerbanditen in den besetzten Gebicten durchge- 
fuchrt wurden. Dass dcran ein System und keine Einzelontscheidungen 
Tatsache ist, dass diese Zerstoerungen nicht nur dic Arbeit der 
Einzolsoldaten und Offiziere wer, sondern, Jass diese auf Bofehle 
dos hocheren Kommandos der deutschen Armee durchgefuchrt wurdon, 
ist klar, Ich lasse Seite 11 moines Vortrages aus und beginne auf 
Seite 12, In den verbrocherischen Plaonen der faschistischen Ver- 
schwoecrer nahmen die Zerstocrung der Hauptstaedte von Polon, 
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Jugoslavien und der Sowjetunion einen besonderen Platz ein. Einen ganz: 

besonderen Platz nehm die Zerstocrung von Moskau und Leningrad ein, 

Betrunken von der ersten erfolgreichen milit«erischen Aktionen planten 

die Hitleristen die Zerstoerung der grossen Industrien und Kulturzentren 

und bereiteten besondere Koimmnnäos dsfuer v Sonder'omm ndose 

Sie beeilten sich sogar ihre scheidung" bekanntzugcben, die Kepitulatior 
sbzulehnen, eine Kapitulation, von der im uebrigen nic dic 


a 


wor, Man muss erwechnen, Oe jiese Ausdruccke:" Der Erde 

machen und von der Cberflacche der Erde zu vertilzen," von den faschisti- 
schen Verbrechern oft gebreucht wurden 
um Drohungen sondern "uch um div verbrechcrischen Trten sulost hi ndclt. 

aus der welter Jarstcllung schen worde ist ca ihnen man- 

gelvng: luehende St: sedi Doerfer dcr Brac gleich zu 
mn 
Ich lasse einen äbs’tz "us ch werde dem Gericht okumente vorl 
rse 


DCL 


Dokumen t ist ir 


1601 / 41 und vom 29,5ceptember 


der 
schen Koll Leg 


Dokumentes’ hoben, das in mehreren 


My] e wah tae in mask Tan n ; RE é 
Erloubn >S: Gerichves nu ic | E dieser Dirck G IL merk= 


geschlogen 
wird, die Stadt zu blockicren und mit ellen Koiiderm d tillerie zu be~ 
schiessen und Leninsrrd mit dem Kräboden gleichzumrcl In dcr Direktive 
es “uch, 
Lescs ang 
umen®, 
leitung allein ist, sondern such cine des CK e Ich 
Seite 13 sus una Le r den letgten Absatz dicscer 


Dokument, des dic Nummer 0-12) trregt und des 
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Stucck USSR-114 vorgelegt ist, stcllt :uch einen Geucimbeichl des CK 
vom 7. Cktober 1941 unter Nrel4l.675/% dar und ist von dem Angel] 

Jodl unterschrieben, Diescs Dokument ist suf Seite 69/7C Ihre 

Ich lese den Text dicses Dokumentes oder viclmehr einige auszucgs dicscs 


+ meines Vortrrges, l.Abs tz des Bricfes: "Der “uchrer 


nicden, dass cine Kapitulation von Leningrad oder spactcr 


© 


Moskru, nicht snzunchmen ist, "uch wenn sie von der Gegenscite angobotën 


Te, ve Te .' 


Und weiter vorletzter Abs:t: 
"Kein deutscher Soldat bt 


gegen unsere Linien verlass will ist sucr zurueckz weisen, 


Kleinere, nicht gesperrtc Duce: ile cin Her-usstroemen der Bevoclkerung 


nach Innenrussl nd, eruse; "ich sind dher n zu begrucsscn. Auch fuer 
alle ucbrigen St*dte gilt, änss sie vor Binnshme durch Artilleriefeuer 
und Luftengriffe zu zcrauerben sind, und ihr evoelkerung 

zu verenlassın ist 

Das Le 


73) o ag en pp en dÉ en La INFI E 
"GU CSR snr crinz usc 


Hoim my yy ı 
PC LI t zu ern cn 


ungcheuerc 


Lng 


=] 


sind und gy 

Herren Richter. 

Ich lese: 

"Infolge der birbrrischen akti 
wurden in Leningrri und 
gcbacude mit dem 


opt véi E REC 
RO. GR, una 2.007 
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weise zerstocrt. Vollstaendig vernichtet und zerstocrt wurden 20 627 


` 


ohnhacuser mit cincm Gesnmtumi ng yon 25.439.730 chm und. teilweise zer. 
stocrt wurden 8.788 Hacuser mit dem Umfang von 10.151 «C35 cbhn.e Tall» 
stecndig vernichtet wurden 6 und teil vise zerstourt 66 Kultusgebseude 
religioescr Art, Die Hitlerleute vernichtctcn, zcrstocricn und besc 
Einrichtungen verschiedener Art im crt ueber 718 Millionen Rubel uns 
Inäustriceinrichtungen, 1l:nadwirtsch ftl.che issciinen und erkzcuge im 
erte ueber 1-05 Hillionen Rubel." 
In @iescm Dokument stcht, dass dic Nazi sus der Luft unt mit artillcorice 


beschuss ohnh-cusi enter, use Kronkenhscuser, Aindergrorien, 


Schulen, Institute und Strasscnb:hnen sowie  crtvollc Kunst- und. Kultur- 


denkmaeler zerstocr 


kel 


Dabei habon Trüuscnäe Guschossü! ic schoensten Gebo 
3 


us un. worde mir zum 
schen zu ziticre uf scite 14 
meins Herren Richici cui Seite 84 Ihres Bandes. 
Ich zitiere: 
Fritz Kepte, läweb d ushrer des 2,veschuetzes 


2.abteilung des 


Fam ~amhijcea 
sum LCSCAUSS 


wur 
ciner „ivilbe 
bezvec!:ten. 


OK.-Berichten, 


Dic Hitler-Verschyour 
mvischen 


na 


vm + 
Hitler, Datum 27. keorz 1941, 
In diesom Bcfcl 
tratcgische Flan ces D berfellcs cusfu hrlich 


hinge ewlo: SC Nhs. 





N AU 


durch ununterbrochene Ieg unt N cht-Luftengriffe vernichtet werden mussscn. 


D 


Ich lasse Gen ersten .bsatz der Scite 18 meinss Berichtes zus, da lio Tate 


sachen ber. its "m 11, Februar 1946 vorgelegt wur’en. Ich moechte ci.ige sus- 
Zuege tus seite 22 uni <3 vorlesca von Jem Ecricht der juzosla.Regic rung 
und gwar fincen Sic ihn suf Scito 111 und 112 Ihres Doxumntcnouchcs. Ich 


:¿ lesc: 





or 


22 ‚Febr a sl ` ho = 


"Die planmnessige ystemntische Ausfuehrung bei der Durchf 


Grund 


der deutschen 


do e 
` 5 ` 
Jil GOULSCH 


weon und 


noch ist 


3 A . 
ekle 106 


schlossen, 
ane Der Scnaden, £ 


) 


Ge 150 en 
Gl albe OU 


So ist die Zurstosrung von 


ci 
Mews 


1941 angeordnct und noch 


worden 


WE) 


toner 


RA 
vorbrochoris ch 
m 


nichton. 


ich dem 


saan Sa om E 
undSinzclhciten di 


DO 
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uehri 


aus dem Gobict 


zu 
grossem 


Save’ und 


zplosionen 


vom 


LJ 


zerstoeren, ueber, Ich werde 


cn ubsichton der 





III 


Län? a e Wel bak te 
user Region, Doktor Fisch: 
auf Seite 148 IhresDokun 


MOL 


Ei 


strifft: 


fuchr 





Dt 


T ebe ab 3 nde Ast Bass 
lichkeit bestanden, den Zen 
ap Fan PI Keck A7 x | Pe ts 
vor dem Gericht zu hocren, Sollte 


arstellung dieses Sachverhalts nicht vo 


an Ki äs ka së FER , . ae Kam e 1 chew ted neh a at e s s AT. d 
den intraz, cugen von dom Yoach-Zuluwski, welcher sich noch hier in Nuern- 


berg befindet, nocheinmalvor das Gericht zu Inden, damit auch dio Verteidigung 


d 


t, den Zeugen im Krougverhoer zu vornehmen, 


Gencral Raginsky, heben Sie ctwas dazu zu sacon? 


E 


St Horr Vorsitzunder, dieses Protokoll von dom ‚nch=-Zelcwski, 
er unter Eid ausgesagt ha d j Jelogation dem Vertreter 
der nolnischen k 


Suën Vorgenommen wordon à unter i: eswegen dachtenwir, 


Wir dics dom Gericht vorle gen koenne:, ohne der acm Yach-Zelewski nochmals 


rine ft ri ca ~ Ian! rn] ; = me ees = er ’ 
as Gericht jedoch b hli: tb, dass ohne cine neve Vorl: dung 


ki dicse Protokolic 
diesen 


vorgulosen, da dicse aussagen bercits durch andere Do- 


= 
= 


rumeni Ory © Se sind und nan? Ian) a ` At; + ca) s Irım igand 
kumento erv € 14 una noch durch meh a di akunft bringen 


worde, 


Ange Leck, "3 À T m a y 24 ex 4 Mar Wa r el A 
0ecnte Col ‚ende PERS Sie stoi d ) lie Er- 


lr ANA ps Zë ) DN E E, Kee: CH E gr - 5 ATF "ee 
PUNE » . GC POLNLSCNGN Aommlssion 2smacht i the a. © DEWRLIS- 


matcrial, w dem Pech-Zelewski gemachten Aus: gen hier vor Gericht, 


dann ist es kumisi Sa ez aber verschieden, WEE EC 


Reent, ein ye} 
QD 
j dutt: 
—— e m a a o 


Republik gcmacr4, “a ind ergaenzence zu denen, die er hier dem Gericht gab 


und zwar betriff ) ie Zerstoerur. von Warschau und darusser wurde Zei zeit 


hier nicht verhoert, 


ER; General Raginsky, das Gericht glaubt, dass Sie gesagt haben, dass 
dieses “eweismaterial zurueckzuziehen und zwar mit Ruecksicht 
auf die Tatsache, dass der Zeuge bercits Aussagen gemacht hat. Das Gericht 


der Ansicht, dass der von Ihnen vorgeschlagene eg der richtige ist. Demnach 


lope 
Le) O 
HOH y 





Er: II 


wird also 


» Soweit das Beweismaterial hereits zu Protokoll steht, ge 


strichen und 


andererseits nicht eingereicht, 


serden glaube ich, dass das die gucnstigeste Zeit ist, die Sitr 'ng zu unter- 


(Pause von 11.20 bis 11.30 Uhr), 





22 Feb=/-SF-1, 
crüc dem Gericht cinen Auszug 


H 


Goricht als ; 


Seite 45 des Dokunentonbuch 
Dezember 194 gofuc wt wurde mit dem Titcl 
und Reichsminister Lammors 


OS e 


zum 12. 


in dem cine Notiz ucber dem Inhalt des von Fran 


gcrichtcton Telsgrammos steht; 


55 
has dor 


ili uv 


"Am 5. August 19h), 


Juli, 


tor Dr, Lammers 


Tcil in Flammen. Di 


e A 


len Rcichsminis 
rocssten e Nic 
Micthode, dic 
and scinor Nicderschlagung wird 


it recht untcrzo 


Ligon Ve 
Auf dics cise stcllen 
Verschvocrer sich 


gcleitot 


schaus von 


klagt: Frank in dicson 


ihnen 


‚us dem Tagebuch 


SR 223 vorgelegt worden ist. Yicsor Au 
Es ist das cin Heft das vom 1. 


ich loso: 


richt.t: 
-cdcrbrennung von iacusern ist dic s cherstc 


‘lucht der aufstanndischen zu vouhinde 


SCE Cne 


HUT 


"a 
s vorlesen, welcher 


Frank! 
ug befindet sich 


August 


"Das Tagebuch", 


P 
S 


rneur folgendes Telegramm 


Goncralcour 
ht 


Stadt vr 


ars chau stcl 


UI 1j io 


ch dicsen sufstand 


rn. 
iner voel- 


nau dem verdicntcn Schicksal 


en werden," 
ass dic 


d: 


4. 


Doku ont 


dic 
In 


uptstadt 


tzten, dic 


dss 


wurde und ve 


oho en e 
NCCNOS 


Lrup Ld 


und 


Docrfcrn 


Ich ucborsprir 


aus den 


‘de ich 


un 


1dt en Syst T 


angowar 


andorcn Ort: 


viclon 


als PB Zen 





cm Zwcok von sicrten Str: foxpe- 
ce von grocssoren und 


a" rannten Zc shntauson of 


ımandos vc 


cnaf tens 


eine 
tchcndcn Dokumcn- 


st 


wo 
st anklage zur Vorfucgung 
den Nazis 


enfuchren, dic das 


der Sow; 
typische vi 


SE ER dia 


>) 


Kom»anieehefs, 


1942, "Schlussbericht ucber die 


1912 druchgefuchrte Strafexpedition" facngt 


mpanic hat das von den Banden ve 


Borissovka zu verni. 


Ich lage dem Gericht cine beglaubd 


Dokument USSR 119 vor. 


Januar 1942, wurde 
Dorf Auciny samt ihrır 
+ hatte vebnichtct. 
land's wurde ein lara bezichende 


sichcrungsdicn 


und russische3 


Au 


Als Strafe dafuer, 


von Leningrad hurvorg 


© 


haben dic Hitlorversc! 


H0285 - 0021 


‚IS. 
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Dedochovi, Pozhernitzy und Ostrow verbrannt. 


Dic “itlerfaschistischcn S+ırafıxpeditionen haben auch dic Docrfor 
in dom Bezirk von Plyus verbrannt ud andere Ortschaftcn wic Lyady, Ludoni us 
Dic zahlreichen Stroftruppen dic ihre Tactigkcit nach dom Bcfchl des OKW 
susfuchrten, haben viele Hundert: von Ortschaften Jugoslawiens untir 


wand des Kampfos gegen die Partisancn verbrannt, 


Als Bowceis dafuer begiche ich mich auf den 1 s Berichtes 
der "Jugoslawischen staatlichen Komi n P dic Foststsllung der Verbrechr 
dcr deutschen Angreifer,""der dem Berichte als Yokuncnt Nr. USSR-36 vorgelegt 
ist, sowohl wie auch den von Professor Nedicliiovich untirschricbenen bisondc- 
ren Bericht der Jugoslawischen stzatlichen Kommission Nr. 2697-15, dor don 


Gericht als USSR-309 vorgclest ist. 
o : 


In dicsor zum chre Faclle von Verbrennung und Ver- 


of ER ee ee Pr o H EP ex ~ 
Straficxcpeditionen angefuchrt e 


“ls Beispicl kannrman dic Urtschaftcn von 
Merssich, Graschniza, Rudnika, Krupnja sstovich, Orach, Graboviza, Drachich. 


Lozenda, Drazhogoschc, Zlatopol, Plrcxoviza, Gradischco, und Kozcno nennen. 


a 


Teilo von Jugoslzəwicn vollkommen vernichtet wachrend der deuts 


bers von 


Boden gleichgen 


ses Lolaiuncntes, wurce vc cn Trupsen der Jugosla- 


wischen Befreiungsermee gefunden vad befindet sich in Archiv der Jugoslawisch 


€ 


staatlichen Kommission in Bolgxac.. Line beglaubigte Kopic dieser Bekannt= 


machung lege ich als Dokument +. USSR 200 vor. 


© 


= 


auch in Polen wurden do Ortschaften durch Strafexpeditionon vern ch 


kel 


cis ucberreiche ich das Dokument USSR 368, cine 


Beauftragten der polnischen Regierung, Herrn Stefan Kurovsky. 


> 
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22 Feb-ii-SF-l), 
Vicse Beschäinigung stellt eins Boilag m Bericht der Polnischen 


Regicrung dar und befindet sich auf Scite 169 unscrer Dokunentensanmlung. 


+ 


“us dicssm Dokument ist srsichtlich, dass in Fruchjahr 1943 dic Deute 
3 D 


a 


schen untcr der Tuchrung des SS Fuchrers Globocknil: 


fer, durch luftangriffo vernichtcten, 


Auch in Gricchcnland wardcr I Deutschen cine tngrhl von Ortsch: 


ten verbrannt und dem Boden gleichgcmacht. 


Als Beispicl kann man nennon dic Urtschaften snclofite, Kleiston, 
Kizonic, ano=-..ertsclion und KatoeKertsclion in Solonilki-Gebiet, und dic Urte 


schaften wcsovounos und Solli im Korzani-Gebict und andere. 


a 


dem Gericht als Nr. USSR 103, dic boglauhigtcn Photoko= 


picn von 3 telcgrrphischun Acldungen der 16h. dcutschen nfantricdivision, di: 


an den Stabschef der 12, ammes.adrussiort wron, vor. Dicse Meldungen, mcine 


umentenbuch. 


10 Zeilen, sic sind 


Tea ten en, gras anth e eh al 
okumentc, cnthucllén; 


ict unterstuctz: 
wurden am 1 
smnlichen Winwehner zwis 1 16 und 60 Jahrs 


erschossen, Frauon und Kindor wu: to. in einen andcı 
9 


2. Weiter koine wichtigen EBroigr 


Ich words mich auch aufden offi aller cr Gricchisehcn 
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Re gic rung, der dem Gericht als Dokunent USSR--358 ucberreicht ist a beziehen. 
Auf den Seiten 39 = 40 des Berichtes (russische Vebersetzung, entspricht der 
Seite 207 des Bandes 7 der Dokumente nsammlung) werden mehrere Faelle von 
Vernichtung und Verbrennung der Do rier auf der Insel Kr:t: angefuchrt, So 


zum Beispiel, die Docrfer Skiki, Pr asi und Kanados wurden bis auf den Grund 


verbrennt. Das war eine Vergeltung fuer die ‘oetung einiger deutscher Fall- 


schirmjaeger, dic die Mitglieder der Ortsvolizci waehrend des Angriffes suf 
> 3 : f = 


die Insel Kreta verucbt hatten. 


Einige Doerfer wurden von Diutschen nur aus dem Grund vernichtet, weil 
sie sich in den G-bicten befanden, in denen Partisenen taetig waren, Der Be- 
richt meldet, dass von den 6 500 Do opp 1 600 voellig oder teilweise zer- 


stoert wurden, 


Man muss zuch bemerken, dass die Deutschen absichtlich unge schuetzte 
Strcdte bombardicrten und den 23 griechischen Staedten schweren Schaden zu- 
fucgten: die “taedte Yannina, Arta, Preveza, Tukkala rissa,und Canea wur- 


e . 3 Qs N FA f : e" 
den zerstoert. Das wird auf Scite 21 dcs Berichtes der Gricch 


mitgeteilt, Es befindet sich auf Seite 190 des Dokumentenbuches. 


MEINE HERREN RICHTER, die ganze Welt kennt die Schandtaten der Nazis 
in Lidice, 

Am 10.Juni 1942 war der letzte Tag von Lidice und ihrer Bewohner. 
Die faschistischen B arbaren haben ein unwiderlegbrres Beweisstucck ihres 
grausamen Verbrechens zurueckgelassen, Sie haben die Vernichtung von Lidice 
aufgenommen und wir hnben dic lioeglichkeit, diesen Film dem Gerichte vorzu- 
fuehren, Die Echtheit dieses Filmes vurde von einer besonderen im Auftrage der 
tschechoslowakischen Regierung durc’ vefuehrten Untersuchung festgestellt, Die 
Ergebnisse dieser Untersuchung etc cn fest, dass mit der Filmung von Lidice, 
ein Prof. Franz Tremel, ein Fachmann in Photogrzphie, beauftragt wurde, der 


die Arbeit zusammen mit Miroslaw We ner ausgefuchrt hate 


D 


Diese Dokumente, die wir dem C-richte vorlegen enthalten Photographien, 
die von verschiedenen Stadien ueber die Zerstoe rung von Lidice aufgenommen wur- 
den, Ich lege dem Gericht diescs Material unter No, USSR 370 vor. 


4855 
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Ich moechte noch bemcrken, dass diescr Film, der ein deutscher Film 


m 


ist, vor einigen Jahren aufgenom... worden ist, Die Technik ist nicht ganz 
zufriedenstellend und daher koennen waehrend der Demonstration cinige Stoe- 
rungen vorkommen. 

Ich moechte dies schon im vorhincin zur Kenntnis des Gerichtes bringen 
und um Erlaubnis bitten die Vorfuchrung des Filmes als Beweis jetzt vorzu- 


bringen. 


(Der Film ueber die Zerstoerung von Lidice wurde gezeigt.) 


etzt gesehen, was ich Ihnen vorhin vorgetragen habe. Es 


u 


Sie haben 


tut mir leid, der Film ist noch nicht zu Ende, 


(Der Film wird zu Ende gefuc' vrt), 


ms die Hitler-Faschis n in Lidice gemacht haben, haben sie 


spaeter in einer anderen Ortschaft der Tschechoslowakei, in dem 


lerholt, 


Als Beweis dafuer boziehe ich mich auf den Bericht der tschechoslo- 
wakischen Regierurg, der sich auf den Seiten 126 und 127 befindet, Es wurde 


dem Gericht unter Nummer USSR-60 vorgelegt. Der Bericht st« 


"Lezaky wurde vollstaendig zerstoert, genau wie Lidice; der Grund, auf 


dem es stand, war mit Schutt bedeckt." 


Ich gehe nun auf den naechsten Teil meines Berichtes ueber, die Zer- 


stoerung von Doerfern, Staedten, der Industrie und des Transportwesens auf 


dem Gebiet der USSR, 


H 


MEINE HERREN RICHTER, weiter oben habe ich die allgemeinen Richtlinien 
der verbrecherischen Hitlorregier. z und des deutschen OKW fucr die Zerstoe- 
rung der Ortschaften, der Industr“ und des Transportwesens in der USRR dar- 
gelegt. Jetzt gehe ich zur Vorlage von Dokumenhen ueber, die zeigen, welche 
Zerstoerungen in Ausfuchrung dieser Richtlinien von den Hitler-Faschisten 


in allen Gebieten der Sowjetunion waehrend der zeitweiligen Besetzung durch- 


C 
F: 
HO DO 
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cise, die sich auf dic Vernichtung einzelner 


er Sowjetunibn beziehen wi’ gehe auf Seite L2 meines Be richtes ue- 


Sowjetanklage verfuegt wher eine grosse Anzahl von Dokumenten, 
die beweisen, dass die Hitlerverbr.cher sich mit Vorbedacht und systematisch 
berechnet der grausamen Zerstoerun - und Vernichtung von Staedten und Siedlun- 


gen, Fabriken, Eisenbahnen und Nachrichtenmittel gewidmet haben, 


Wenn ich alle Dokumente vorl zen wollte, wuerde der 
unendlic srzaengern; ich will des 
einzelne Dokumente vorzulc gen, will ich nur auf einzelne bes 


14 


ten, die von der Ausserordentlichen Staatskonmi 
uebergehen und dem Coricht da: 
zwar nur die Teile und Ziffern, dio vorher nicht vorge lose 


nur die, 


finden 


"Die deutsch 

vollstnendig ode ilweise, 1 71 ER 
Siedlungen, Mehr als 6 Mi n G .baeude warden von ihnen 

und zerstocrt, wodurch ueber 25 Nil ionen Menschen obdachlos wurden, 
den zorstoerten Stacdt n, dic am meisten gelitten hah u iat 

grossen Industrie- und Kulturzentren zu nennen: Stalingrad, Sewastopol, 


Ieningrad, Kie w, Minsk, Odessa, S lcnsk, Nowgorod, Pskou rel, Chrrkow, 


stow am Don und vicle andere, 


faschistischen deutschen Eindrinrline: 


betriebe, in denen ungefachr 4 Millionen Arte? 


ucherspringe Seite Al und 45 und den Anfang 
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"Dis Hitlsristen zerstoerten washrenä dər Rasatzung 
dar Scwjst-Unicn und besonders bai ihrem Rueckzug 

shane, T3lsphonasmter und andare Institutionan des Nachrich- 

»»d>n an gisenbahn n und im schif 

fahrtsverkshr an. Ausgeru mit b n Maschinsn fuer dia 
4Zarsto3run= von Gebaaudsn'und andsram, lagten sis 26 Zissnbahnlini- 
ap lahm und bsschasdizten 8 ia zarstozrten 65 000 Kilometer #isen 
bannlinian und 500 9090 Kilometar Lsitungskabeln und Bremseinrich- 


tung3n sowchl an den gisenbahnsan, »lagraphsn und Telaphonsn. sis 


sorengtan LA 000 sissnbuhnbruscken, 4 100 sJisenb:hnstationen, Zər- 
Lekomotivebanots una 129 Loxomotiv- und Reparaturwerke 
sttbsn sowis Sissnbehab-uedinrichtungen. 
Z2rstosrten, beschsaedigtsn und varschlspnoten nach Deutschiand 
Lokomotiven und Li3s2l-Lokomotivan und 428 ' 

sind vorursschts grossen Schadsn an Gebasuden, Unternshmungen, 
ricnotungen und Schif ar = iffahrtsg2s2llschaftb:n im No3rd- 

Schwarz3m und Kasri- 


məhr sls 1 400 Passa- 


von Sewastopol, Mariupol. Kertsch, 
kK, Cdsssa, Nikolajew, Leningrad, Murmansk,'Lsapaja, Talli 
andsr3 mit modsrnen technischen Zinrichtungen schwer gelitten. 
4 28) Passigisre und Fracht» 
e Binnen-Schiffahrtv3irkshrs sowie 
sto:rtan 479H afen- unc Landungsbruck- 
Gap dazugshosrenden dsinrichtungen, 89 mechanisch? Warften u 
Maschinenfabriken. Als sich dis deutschen Trurpen durch den 
Ansturm der Rotsn Armes zurusckziehan wussten, sprangten oder zer- 
stoorten sie 91 000 Kilometer Lndstrassen und 90 000 Kilometer 
Strassen mit :ihnsr Gasamblaange von 930 Kilomstern." 
Damnit andst das Zitat, msins derren Richter. Dis Cam Tribunal vor- 


gelaten Dokumente z3igan dautlich, wie die Hitler-Verschwc2rar in 





DT 


allsn von ihnen eroberten Gebieten der USSR, Polens,ider Tschecho- 
slowaksi und Grischsnlands Gesstze und Gebracuche das Krieges, grur 
legands Ges: und sinfache Bastimmungen der Artikal 46 und 50 der 
Hasger Konventicn von 1907 mit Fusssen braten. 
Dis vorg2lagten Dokumente baweisan, dass die deutschen 
lings dis vollst.endigs Ze: stoerang von Sbasdten und Lboerfern vor- 
ən hatten, bis dis Nazis gezwuns waren, sich unter den 
dar bawaffnsten wacht der Sowjet-Union zurueckzuzushen. 
is Dokument: zeigen schlissslich, mit welch besondsrer bestiali- 
her Grausamkeit und Unbarnmharzirk>it dis Nazi-Faschist2n ihre ver 


brech?riseh2n Flazn3 in dis Praxis ums »tzten und so iə groassten 


kultur3llan und inéustri3sllan aab: in Staub und Ascha verwandel- 


Tlaschs vom Wsisss n Schw*rz3n- und Asgaaisch 
istan in dam zeitwaisa von dən dsutschse: 
Truppen bas=tzt:n Gebist absichtlich und plınm.sssig dichtb3vosl- 

| weissrussisch:, jugoslawische, 


Gross-Staedte und Dosrfsr in Ruine: 


das Resultst der v2 
lerrsglisrung und der deutschen 
tretsr nun auf dem Anklagebank sitzen. Aus diesem Grunds bezicnti- 
gə ich slla Angeklazt2n und jed 3inzalnsn von ihnen parscenlich 
dap Ausfuzhrung diss:r Verbrachen. 
Ich mozcnts nun als Bswais sy Nr. USSI sin:n Dokum:ntar- 
film uabar Zerstosrung2n, dis di ` hen euf dam Sowi:tbgabict 
ng-richt3t haben, vorfushren. Dap dokum-nbterischs Bewsis wird dem 
sn Film nunmehr vorz2l>zt. 
ir vorarw2chnts Film im Gerichtsraum vorge- 
fu:hrt 
Vorsitzand>-r: Wir virbagenn uns nunmehr bis auf 14.15 Uhr. 


(Zoraufhin sich das Garicht bis su. 14.15 Uhr dəs 


gl:ichen Tages vertagt.) 
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Internationrler Militacrgcrichtshof 
Nucrnborg, Deutschland, 22 Februnr 1946 
Sitzung 1.15 bis 17.15 Uhr 


GENERAL RAGINSKY: Herr Vositzender, um die Vorlage der Bewcisstuecke voll- 
staendig zu erschoepfen, die sich auf meinen Vortrag bezichen, bitte ich um 
Thre Erlaubnis, einen Zeugen zu vernehmen, Josef Abgrrovitch Orbeli, der hier 
vorhanden ist, Orbeli wird von der Zcrstocrung der Kulturdenkmac’er in Lenin- 


gred zeugen. 
VORSITZENDER: Haben Sie irgenäwelche Einwendungen zu machen? 


DR, Robert SERVATIUS (Vorteidiger der Politischen Leiter): 
Ich wollte dns Gerieht bitten, zu entscheiden, ob der Zeuge zu dem Thema ze- 
hoert werden kann, ob dieser Eingclbeweis erheblich ist. Leninerrd ist nic- 
H > 


mals in deutscher Hand ge. wesen Leningrad ist lediglich mit den reculseren 
O A e CH > 


Kampfmittcln der Trupren beschossen worden, bezw. aus der Luft, bekaempft wor- 


den, so wie das in regulacrer Weise von allen Armeen der Welt geschieht. Es 
? g g 


muss festgestellt werden, was mi iesen ewiesen werden soll, 


VORSITZENDER: Das Gericht ist der Ansicht, ¢ 


teidigers jeder Grundlage entbehrt und dass der Zeuge gehoert werden wird, 


(Joseph Abgerovitch O:beli betritt den Zeugenstand) 


Sederholen Sie den folgenden Eid, 

h, Joseph Abgarovitch Orbeli, ein Bucrger der 

Sowjet-Union, schwocre, dass ich als Zeuge in diesem Prozess verspreche und 
L 


Wahrheit zu 


sagen, nur alles, was mir in Bozug auf den Tatbestand belenrt ist, spreche, 


VORSITZEY DER: Sic kocnnen, wenn Sie dics wuenscnen, sich setzen, 
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(Beginn des Kreuzverhoers). 


(Kreuzverhoer des OBERST RAGINSKY ) 


Sagen Sie bitte, Herr Zeuge, welche Stellung haben Sie ? 

Direktor des Muscums Herinite.ce, 

Was ist Ihre wissei.schoftliche Tactigkeit? 

Ich war Mitglied der Akademie der Wissenschaften der USSR und Mit- 

Akademie der ärchitcktur der USSR, Ferner Praesident der Armeni- 
schen Akademie der Wissenschaften, Ehrenmitglied der Irencr Akademie der Wis- 
senschaften, Mitglicd der Antiquar-T2scllscmft in London, Mitglied des ameri- 


kanischen Instituts der Kunst und Archaeolozie, 

F, Waren Sie wethrend cer deutschen Blockade in Leningrrd? 

A, Jawohl. 

ER. Wissen Sie von der Zerstocrung der Denkmacler der Kultur und Kunst 
in Leningrad? 

Ae Jawohl. 

F. Kocnnen Sie dem Gericht erklrer- n, was Ihnen bekannt ist? 

A, Ausser meinen B obachtungen, die ich machen konnte » von dem, was 
in Leningrad vorg!ng, habe ich selbst die Massnahmen beobachtet, die von den 
Feinden unternommen wurden gegen die Museen, sowie gegen das Museum Hermitage, 
die Gebacude Hermitage und dos interpalnstes und deren Sacle, die Ausstel- 
lungsstuccke der Hermitage., Im Verl-uf von langen Monaten wurden diese Gebaeu- 
de beschossen und mit Flugzeu zen angegriffen. Das Hermitage wurde von 2 Luft- 
bomben getroffen und ungefachr 30 artilleriegeschossen, wobci die Geschosse 
einen ungchouren Schaden anric.toten. Die Bomben haben die Kanalisation und 
Wasserleitung des Hc rmitnge serstocrt. Beobachtend, was dort zerstoert wurde , 
habe ich auch gle ichzeitig gesehen, das Gebreude der Akademie der Kuenste suf 
der sndcren Seite des Flusses, die Gobnoude der Akademie der Wissenschaften unc 
zwar der Muscen der Anthropologie und Ethnographie nacchst dem Museum der Zo- 
ologie und das dənebcnlicgende Seefrhrt-Nusoun, die fruchere Boorse, All 
dicse Gobacude wurden mit Brandbomben beworfon und beschossen und dic Folgen 
dieser Boschiessurg habe ich zus dem Fenster geschen. 
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In der Hermitage wurden von den irtillerie-Geschossen eine Reihe von Ver- 


wuestungen angestellt und ich werde hicr einige Frelle zitieren: 


Ein Geschoss zerstoerte dio Pforte dos Hauptgevacudes von der Hermit age 
und ausserdem wurde eine Grleri- von Skulpturen beschnediet; ein anderes Gea 
schoss schlug durch dic Decke eines der groessten Saele des "interschlosses und 
schlug die erste Etage durch und richtete ungehouren Schaden an. 2 Ceschosse 
fielen auf die Manezc dos ‘interpalsstes e wo man die alten Frunkfahrzeuge aus- 
stellt, Hines dieser Geschosse zerstocrte 4 grosse, kunstvoll hergestellte Pa- 


radewagen und einen grossen ` gen aus dem 17,/18.Jehrhunder; , 


Ein anderes Geschoss schlug durch einen anderen Kolonnensaa”. des Museums 
Hermitage. Der Balkon dieses Saales wurde zerstoert. Zur selben Zeit wurden auch 
andere Museen gegonucber der Fremitage von einer Bombe zerstoert und ungeheurer 
Schaden wurde dem Gebreude beigebracht und vollstaendig beschnedigt. Viele Aus- 


stellungstuccke in diesen Muse:n wurden zerstoert und beschaedigt, 


e D D 


Fe Sagten Sie bitte, Herr Zeuge, habe ich Sic richtig verstanden, Sie 
haben von der Zerstoerung der H ermitage und auch vom Vinterpalast g“sprochen, 


Ist es dasselbe, ist cs e in Geb: cude, und wo bofand sich die Hermitege, das 


Biz zur Revolution wor die Hermitage ein cigenes Gebseude fuer sich 

mit einer Front gegen Million-Str-sse und der andoren gegen das ‘Vinter-Palais 

an der Newa. Nach der Revolution wurde die "Kleine Hermitage" mit dor "Grossen 
Hermitage" vereinigt, jenem Gbacude, das die "Kleine Hermitage" vom Winter- 
Palast trennt; spaeter wurde „uch der Winter-Palnst der Grossen Hermitage ein- 
verleibt. Dic Gebaeude und Anlegen, dic nunmehr zur Hermitage geha ren, bestehen 
aus dem Winter-Palnst, der Kleinen Hermitage, der Grossen Hermit age, die vor 

der Revolution das Museum enthielt, und dem Gebacude des Hermit: ge~Theaters, 
welches unter der Regicrung Kath rina II, erbaut wurde. Dic ses Gebaeude wurde 


von der Crwaehnten Bombe getroffen, 


Froge: Ausser der Ze vstoerung des inter-Palastes, wissen Sic auch etwas 
ueber dic Zerstocrung anderer Baudenkmacler? 
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Antwort: Ja, ich habe Baudenkmaeler geschen, die durch Àrtilleriefeuer 
und Flicgcrbomben grossen Schaden erlitten haben, darunter dic Kazan-Kathedrale ’ 
die im Jahre 1814 von dom Architekten Voronichin Isacki gebaut wurde; ferner 
andere Kathedralen, die die Syuren von Schacdon sea. 

VORSITZENDER: Sie sprechen etwas zu rasch. 

ZEUGE: Innerhalb der Strätgrenzen wurden dem Rastrelli=-Haus groser 
Schaden zugefuegt, cbenso der Smolensk-Kathedrale, deren mittlerer Galerie- 
teil zerstocrt wurde, ein von Fastrelli gescheffenes Bauwork, Ausserdem wurde 
schr viel Schaden den Wacllen der Peter- und Pauls Festung zugefuckt, dic heute 


D 


zutage ueberhaupt nicht als militzcrische Befest gung dient, 


D 


Frage: Ausser L eningrad, wissen Sie von Zerstocrungen und Verwuestungen 
in dessen Vororten? 

Antwort: Ich weiss von der Zerstoe ung von Peterhof und Pavlovsk und 
konnte den Zustand der dortigen Bauden'maeler ueberpruefen,. Weber-11 habe ich 
die Spuren der ungehouren Zerstocrung dieser Kunststactten geschen, welche 
durch die Deutschen verursacht wurde; all die beobrchtete Zerst ocrung genau 


anzugeben, wuerde zu viel scin, 
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Ka 
Saelon befanden, vor å inbrancsteckung ontfernt und verschioppt 
wurcon., 
Frago+s agen Si ittc ; haben gesag dass auch der "Äintir- 
Palast, wio cuch aie anderen Kulturäcnkmasler mit Vorbedacht zer- 


stocrt wurden, Wio i Lo: ag na euf Grund welehcr 


Tatsachon gelensen 


Zcuge; Dic vorboldachte und absichtlicho Beschicssung 
Gurch artillcoriefcuor waohrond 
gral gcht fuer mich und auch allo meine I gen aus dor 
Tatsache klar horvor, dass cic Verwusstung nicht durch otwa 
cin- oder zweimaligon Beschuss, sondern durch Systomatischos 
nethodisches Faucrn verursacht w rde, cessen 
wachrond mehrerer Monate waron. Die 
80, noch auf don Winterpe Sorichtot, 

gingen vorbei, Ausser joden Zweifel waren sic je- 
doch im Bercich dioser Bauccnkmacler und wurden auch spacter 
mit susnahme von cin oder zwoi Goschossen nic auf woitecre 


stanz abgcfoucrt. Das konnts natucrlich keinen zufsclligon 


Charcktar habon 


GINE LL R.GINSKY: 

Ich habe keine weitoron Fragom mohr en den Z2cugen zu richton, 
VORSITZENDER: 

„uonsch.n Mitlgicãer dor andoren Anklagovertretungen Fragen zi 
Stellon? Wollen Mitelicdor der Vertoldizung Freeon an don 
Zougon richton? 

Krouzverhoor 
Gurch Dr, LATURINSIR (Vartoidigor fuer den Gencralstab und 
dis OKW) 
Horr Zsuge, Sie haben ebon ausgosagt, cass durch Artillorio- 
boschuss und auch durch abwurf von Bombon des Schlos 


~ 


romitago, dcr Wintor-Palast und auch dor Potcrhof gros: 
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Zcrstocrungen orlitton haben. Ich wuerds mich nun sehr intercssic 

wo ĉicso Gobacude stchon und zwar von Leningrad aus sesohen. 

Antwort: Das Schloss Eromitage und cer Wintcr-Pelest stchon im 
Zentrum von Lcningred, am Ufer der Newa, nicht weit von 
der Schlossbruccke, Cic wachrond Ger ganzen Zeit der Be- 
Schiessungen und Bomberdiorungen nur cinen Troff r crhiolt. 
Auf Gor andcren Scite zwischen der Nowa und dem Wintore- 
Palast und dor Eremitage befindct sich der Schlossplatz 
und cic Halturin Strasse, 
Ich hebo cio Frage stwas anders gomeint, In wolchom Toil 
von Leningrad lio gen Cioso Goba,udc? Im Suedcn, Norden, 
im succostlichen oder sucawostlichen Toil dor Stadt? 
Koonnon Sic mir derucher Auskunft goben? 

Antwort: Der Wintor-Palast und dio Eremitage befinü 


trum der Stact an den Uforn der Nowe, wio 


vorhin crwechnto. 
Fragzo: Uni wo liegt Gor Potcrhof? 
Antwort: Dor Potorhof befindot sich an 
:.corbusons, suodwostlich cer Gromitoge, wonn men 
Eromitage als Ausgangspunkt ansicht. 
Schlosscs 
ies Winter-Palastes sich Inqustrion, insbe- 
assincu 
Antwort; h weiss, gibt c: der Umgcbung des Schlosses 
sindustr 
Dertlichkeit Ges Gebaoudes des 
shaurtouartiers gerichtet ist, so befindct sich å 
der anucren Scite des Schlosspalastos, Es orlitt 
Beschicssung weit weniger Schaden als Ger Winter-Ppelast, 
auf cer Segenucberliogenden Seite s Schlosspslastcs 
befinälicho Gebacude des Stabsquartiers wurde meines 


Wissens hur von zwei Gesc..ossen gctroffon, 





OO 


Wissen Sic ctwas Cerucber, ob viclloicht in dor Naono dor 

von Ihnen genanntcn Gebacude Artilloric-Battorien standen? 
antwort: Um ĉen "inter-Palast un den Platz stand 

Artillorio-Batteric, weil von Anfang an Massnahme gcotroffon 

wurcen, koino giliteprischen Anlagen neben solchen Geba eue, 


wic dic Eromitage, anzulsgen, um Beschaccigungen, die durch 


Beschuss oder Erschuctterungcn ontstchen koc nnten, zu ver- 


Hebon dio Fabriken, dic sich in Leninersd 
Belagerung befenden, habon dio dor Roustungsindustrie 
wechrsnd Cieser Zeit noch woiturzerrbeitot? 
„ntwort Ich verste Ihro Frage ht sanze Ucber welchen Teil von 
Loningrad sprechen Q ‚eninsreä im ellzemeinen? 
Frage; Die Leningsreder Rucstungsfabriken, haben à n cicser 
Zait der Belageorung noch woitor gearbeitch? 
antwort Ich wiss, dass in op unmittelbaren Nacho der Eremitage 
8 “Vintor-Palastes koine Rucstunzsfabriken waren, 
wachrena der Blokace. Aber ich weiss 
natuorlich fuor die Kriogsrucstung gcearbcitet wurdc 
viel mir bokannt ist, mit Erfolg, 
(Verteidiger) Ich hebe keino weiteren Fragen mehr, 
Dr. Robert Servatius (Verteidiger fuer Aic politischen Organisationen) 
agog Horr Zouge, der Winter-pelast liegt an der Newa, Wico woit 
ist die nagchste Bruecke ucber dic Newa von dem Palast 
entfernt? 
Antwort: ic nacehste Bruscko, dic Pala ‘stbruecke, ist 50 Motor 
vom Palast ontfo.nt. Wie ich beroits vorhin erwachnto, 
wurde ĉioso nur von cinem einzigen Geschoss gotroffen und 
gerado aus diosom Grund glaube ich, cess der Winter-Palast 
abs-.chtlich beschossen wurde. Die zwoite Bruccke, cine 
Eisonbchnbuccke verbindet Loningrad mit 
Es wurden bei Borbenangriffen nur Brenébomben abgeworfen, 


wGlehe Gioso Bruecke trafen, und auch da schr wenige, 
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Horr Zeugo, ans sind Schlussfolgorungen, dic Sic zichone 
Haben Sio irzonäwelcho artilloristischcn Konntnisso, dass Sic 
beurtcilen koennen, ob das Zicl cas Schloss oder dic ĉanebon 


licgcnde Bruccke war? 





m 


Ja, ich war wohl nie Artillerist, naber ich nehme an, dass, wenn 
dic deutsche Artillcrio versuchte, dic Bruccke zu troffen, es 
nicht mocglich ist, dersolben nur cinc einzigen Treffer zuzufuege 
hingegen dem cine ziemlich grosse Distanz cntfornten WintorePalast 
deren droissig. So stolle ich mir dis vor, 

Frascos Das ist ihre nicht-artilloristischo Ucberzeugung. Ich 


habe cine andero Frage. Dic Nown wurde von dor 


oY 


benuctzt. Wie weit vo. WinterePalast ontfornt 
Schiffo dcr Roten Flotts ? 
In dicsem Teil dor Neva en s koino Schiffe, 


woanders ohr watt 


Sic wachrond der 


TOWOSONn ? 
2UOSOoN y 


an bis zun 3 
Umgebung von Loningrrd vortricben wurde ichrtco ich zue 
rucek und hitte dic Gelegonhcit zu bssichtizen, was in 
Potcrhof geschchon 

Dr.Servatius: Ich danke. abe keine weiteren Fragen mohr. 


a 


Goneral, wollen Sic 


koinc woitcrcn frngon mohr. 
VORSITZENDIR: Der Zouge kann sich zurucckzichen, 
icht $ ' Im Nomon der Anklagevortree 
somjot-Union orlaubo ich mir nuhmchr, dokumentnrischcos 
torinl ucber dio Verwon "ung von Zuongsrbeitorn vorzulegon 
von don Hitlorlcuton ir rossem Nnsstnbo betrieben wurde. 
Plnonon do 
des Gesctzes, nilor Sitton, allun Mitsofuchlos und aller mensch- 
lichon Erwnogungen, hit dor Faschismus schon f uchzcitig dite Vore 
sklavung dor fricdlichon Bevoclkorung der vorucberschond bosotzton 
Gebiete geplant, sowio dio Swingsvo rs chloppung von Millioncn von 


sono 
[52616397 
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Menschen nach dom faschistischen Deutschland und die zwingsmnessi- 
ge Ausnutzung ihrer Arbeitsiwnft. 
Faschismus und Sklavorei ee dio 
Ie Massenverschleppung von Zwangsarboitcrn nus 
Bevoclkcrung von Jugoslnwien, Polen, Gricochonland und 
der Tschochoslownkei. 
Der Boricht der jugoslawischen Re} ix, dor dom Goricht aks 


Bowcisstucck USSR-36 vorgelegt ro icfort und dic folgenden 


© 
- 7 m — 
Informationen. Ich lecso fuer drs Protokoll don +oxt des jugosla- 


- s 
r 


wischen Bcrichtes. Ich Gericht, sich dor Soite 40 des 
Berichtes zuzuwondene 

Dic nazi sche itik dc slseitigen “usboutung der okku 
picrten C eto wurde much in Jugoslswien in vollem Mass 
wandt e 

Dic Roichsrogicrung und das OKY fuchrten gleich nach dc 
Okkupntion Jugoslavions dio Zwangsarbeitspflicht fucr dic Bovoclkd 
rung der okkupierton Gebicte cin. Dic Ausnuctzung dor Arhoitskract 


in Jugoslavicn wurde im Rahmen des sllgemocinen deutschen Planes 


durchgofuchrt. Dor Angeklagte Cocring, 1 Leiter des deutschen 


"Ms nuctzung 
den okkupierten 
In einem Soricht nus Borl’ schrcibt ciner der fruchcren Pear 


Kommandantur in Belgrad, 


don okkupicrton Gebi 
voclkerung, sondern dor Susnuctzung der Arbeitskraft der okkupior- 


ten Gebiete zu Gunsten der deutsc! fricgswirtschift zu dienen 


nach dor Okkupntion grucndeten dic Deutschen in Jugo- 
sinvien ihre "Werbestellon” fuer dic Werbung dor Arbeiter zur 
"freiwilligen " Arbeit in Deutschlond. Sie bodicnten sich such dor 
in Jugoslavien bestchonden Organisationen, dic 
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mittlung befassten, und durch!" ohrten auch durch diese ihre Placen 
So nahmen sie zum Beispiel in Serbien dic Zentralstelle fuer Are 
beitsvermittlung und die Arbeitsbocrse in Anspruch. Durch diesd 
Organisationen fuchrten dic Doutschen schon bis Endo Februnr 1943 
nur. aus Serbien mehr "la 47.500 Arboitcr nich Deutschland ah, 
Spnotor wurde diese Zahl noch bedoutend grocesscr, doch dio dies- 
bezucglichen Angnben konnten noch nicht gonnu geprueft werden. Al 
dicso --rbeiter waron in dor Landwirtschaft und in vorschiedonen 
Industricn in Doutschl”nd beschneftigt, moistons boi schworston 
arbeiton. 
Anfangs wurden dic "Frotwi eon" suf worschiedeno 
vorbene Man vorsprnch ihnon gu Nahrung, “leider, zuto 
Bedingungen, Kulturlebon und ` tc Lochne. Spnctcr wurde aber dure 
dic Gestapo und dic speziclle .clizei Druck und Gownlt angowondot 
„rbeoiter oft nuf den 
nachher nach. Toutschl"nd 


sogonnnnton "freiwilligen"\rboitorn, sandten 
dic Doutschen viclo Hneftlinge ws den Lagern und "politisch 


o 


verdnechtige'" Porsonen zur Zwangsarbeit nach Deutschlond. Diese 


wurden natucrlich boi schwersten Arbeiten verwendet und nergsteon 


Lebonsumstnenden und .rboitsbedingungen nusscsctzt. Zahlroiche 


a 


unschuldigo Opfer der Lagor Banjien, Snjmiste usw. wurdon auf dic 


qr 


sc Weise schon soit 1942 zu Zwangsarboiten noch Deutschliend go- 
brachte Der erste Transport gine am 24..\pr 1942 ob, Nachher 

fortwachrond Transporte, oiner mch dom nndern, bis zum 
26.Septombor 1944. Es wurde Jurige und Alte, Mnonner und Frauen, 
Landwirte, irboitcr und Intol! ıtucllo nbtransportiert, und zwar 
nicht nur nich Deutschlnnd, sondern auch in sndore Liender, die 
von Doutschland okkupicrt ware..." 


Laut Angaben der Lngerbuecher von Bnnjien, dio weit davon 


sind, ein umfassendes Bild zu geben, wurden nur nus diosom Lagor 


Ct 
© 


mohr nls 10.000 Hnoftlinge zur Zwangsarboit ins Zuslind bofocrdc: 


at 
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Behoerden 2n Serbien vcrfucsten eine enso Roi: 


von Massnahmen, die der moozlichst grocssten "usmuctzung der Are 


beitskraft zu dionen hatten; Untor den < ten Massnahmen wurden 
2 Verordnungen gebracht: Die Verordnung ucber dic allgemeine 
Apbeitspflicht und dic Boschraenkung dor àrboitsfråihcit , vom 
14. Dezember 1941, = und dic Verordnung ucb«r dis Einfuchrung dos 
nntionnlon Ärboitsdienstens fuor don Wiodernufbnu Serbiens, vom 
5. November 1941, 
Laut erster Yorordnung konnten nlle Personen von 17 
Jnhron zum Arboitsdienst bei bostimmten Unternehmungen und Wirt- 
scheftszveig cinberufen worden. Lout zweier Verordnung konnten 
dicso Personen fuor don Zivilé “ec ss "nntionnlen Wisdernufbau- 
es" vorwendet worden, wis in . 22 hk \rboit fucr die Stacr- 
kung des dor h Wirtsohafts l Kriogspotentirls bedeutete e 
dieser Verordnungen, blicben 
wohl im Linde, arbei ‚6 susschlicsslich fuer die Ziclo unc 
zu Gunsten der deutschen wirtschaftlichen Zussnougung. Sie wurder 
in erster Linie zu „“rbeiten in den Borgwerken (Bor, Kostolac usw. 
beim Strassenbau, Eisenbahnbnu, Flussregulisrungen und dergleich« 
vorvwendet. ir e MAGI shrtc der doutsche Militncrbefchls 
haber Scrbions, durch eine besondore Verordnung, nlle sogennnnter 
icgswirtschnftlichen Massnnamen de he uch im okkupicr- 
Gebict Scerbions cin. Hicrdurch warde dic n!lgemeine Mobilis. 
n Serbion nufcerzmungen. 
Ich lasse cinon Absatz wis 
Durch dicse Vorordnung slco, wurde dic gesamte Bevoclkcrung 
orten Serbicns Duc "ie deutsche Kricgsvirtschift mobi 
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in hoochstmooglic.. nm ! e nu Nicht anders wer os i 
BH 
den ucbrigen okkupiżpton toils gosl Wir wucnschen uns 


hicr nicht bei den znhlreichen 
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Bericht usber dis Grsueltaten ist dam Garicht unter 
369 vorg=1>26 worden und erklaase i dia folst: Ich bitte 
Sis, sich der Səitə 74 des Dokum»ntanbuchss Zuzuwenden. 
Inden besətztən Gebisten wir dia dautsche Okkupabionspolitik in 
isniind von 2 lsitendan Faktoran bestimmt. Die maxime ausnus te 
zung der Rohstoffe dss Landss im Inbteressa der deutschen Krisgswir#- 
schaft und dis Versklavung dar Bavoslksrung mit Hilfs von systemati- 
schəm Terror und llssmainer Unt :rdrusckung. Dis Doutscheon verfolg- 
Nite Politik des Raub3s und dr Raahe und varlatztan da- 
ansrkannten Gesetz2. Im Teil dss Errichts dar Griechischen 
Ragisrune, der batitelt ist: "Erfassung dor Arb2itskraefta", moscht: 
ich zwai Absastz3 verl:s3 
"¿inss dsr schwarwizg2ndst2n Probleme dər deutschen Verwaltung war 
dis Arbeiterbeschaffung, | > masnnlich2n ginwohner von 16-50 Jahrer 
unterlagan dar Arbzitszwingsvarr ichtu: Dis Streiks wurdsn unge- 
setzlich arklaart und ihre Anw3nduns schwa »sahndst. streiksveran- 
stalter und Streiksfushrar satzten Sich dar Todesstrifs 
kor Kaman vor das Militaergoricht. 
Anfaanglich varsuchten die Deutschen mit Hilfs von Fropa 


verschisdansr formen von indirsktam Druck, Griechen zur Arbeit in 
Dautschland .nzuwerben. Hohe Loshna und gehobene Lebensbedingungen 
wurdsn versproch3n. Da dissa Methoden “freiwilligcr" Anwerbung nich 
Deutschen sis auf und 

hi, antbweder als Geiseln zu disnen 
oder zur Arbeit’ nach Deutschland ye j zu wetden. Trotządəm 
usberssier dia Zahl dər nach Dautschland dsportiərton Arbsitər nich 
Gen.u solchs Massnahmen "ap Varschl=ep’ung von Arb2itern nach Dauts 
land wurdsn auch in der Tschschoslow.k3i angswand2b. Aber noch 
schrecklichers Massnahm2n im Ausmasse der Väörschlappung wurden bei 
dan Buergərn dar Sowjat-Unicn ing3swandt. 


-4877- 
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Ich moschts mich jetzt sshr kurz bei sinəm Artiks3l aufhalten, der vi 

diesem Verb schen spricht. Nech vor dam Anfang das Usberfalles auf 

dizUsSR waremh die Dokum 3, d arieht als "Gruəne oammel- 

marne" das Angəklagt-n Gosring bə £ i ist ans Dokument 

USSR 10 und hat dis Organisaticn der Zwangsarbeit, die in den beset: 

ten Gebistan Zwanesirbsiter rakrutiarsn wollten und wird auch so ge: 
ısıtz und dia Heranzishung der einh>aimischan Bee 

das Kapital Seite 17 und 18 dsr Grusnen Mapr 
n Grundsatz zum Arbeitszwang dar. 

"anwerbung der oertlichen Bevoslkerung" 
und im Abs:itz 1 und 2 des Unbsrabschnittes A, zweiter Teil des Aapi- 
tels uebarschrieben und bes et Folgendes: 

"Dis Arb3siter sind dsn Versorgungsbstrish Gas-, Wasser- und &lek- 
brizitaetswerk2n, bei Zrdo2lb>foard :runrsn sowis Notst«ndsarbeiten 


in wichtig2n Bstrieba nzuw>2is:n, noetigenfalls unter Bedrohung vo 


Srbeiter bei Verwendung in Kolonnen zusam 
manzust2ellan." 
Dis Nichtb3achtune von Loshnan fuer die Zwinzs:rbaitsr der Sowj3t- 
buerg2r war schon zu 2iner Zeit vorgas3hen, in dar Gosrings Gruene 
Mapre hereusk: Jie Fr ze der B>zahlunz wurde einfach sine frage 
der V3rpflesguns der Arbsite Dia faschistischen Sklavanhalt:r wars 
nur an der Aufrachterhaltung dəs Arbsitspotentials dar Leute inter- 
essisrt und in ndchts 
Auf S3site 18 des russischen Ta» "Grusnen mappo", in Ihrem 


Dokumsntenbuch auf Seite 83 heis 3 Der AngzkKlazts Gosring ər- 
washnt zumindsst dreimal Nahrungsmittel als die si.zig erlaubte Bə- 
zahlung. 

Ich moschta das Gsricht nicht durch 5 fue waitere Basprechung dieses 
Dokum»ntss in Anspruch nehman, sond3rn mit meinsm Tatbastand fort- 
fahren. 


07 8m 
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Der Angsklagts Goering, der seinen Namen fuer ciese Anweisung zur 

Auspluend2rung der Sowjet-Union sur Verfusgung 

sollten wir sonst disses Dokument bez 

Sierung von Zwanssarbeit in dan 

Sowjet-Union fort. 

Um mshr Licht auf disse Phase dar Toetigk-it Gosrings zu warfen, le- 
ich dəm Gericht Beweisstueck USSR 386 vor. i > > sigentlich 

aus Zwei und nicht zus sinem Dokument und zwar 2s die Protokoli 
Fesprechung vom 7. November 1941 usber dis Frese dar "Nutzbar- 

an der Goering beilnıhn, und 


d3s Dokum:ntas 


schrieben, 


“ch glaube, ich h=lte ss fuer nosti 


Ich zitisrs Seite 6 das russischen 


Besprechung von N mnie] 24 ber ds ‚ins tz von sowjet-kussa: 
Vorsitzandar; a schon einm:! rgalasan worden? 


N. De Zorya; Soviel ich wsi 


a 


dsr Sowjst-Anklaze, und es ist zine Besrrechung und ist in der Note 


von Molotow srwashnt word: (bm nicht hier, 


Vorsitssnd3r; Wenn Sie n nittzilen, diss as noch nicht vorzalaser 


wordsn ist, denn koennen 
ND» Zorvas: P r con A =itseins dsr Sowejt-Russ3n gab der 


CH 


Reichsmarschall foleanda Biebtlinie Die russischen Arbeitskrasf! 
Leistunesfashigksit Laim Aufbsu der ungeheuren russische 
Reich nutzbar 


semicht warden. Solehem Befehl das 2 gogənug sind dinwene 


dungen sakundiser»r Natur. 
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Dis Nachtesile ja sich aus dan Arbzitseinsantz der Russen 
muəssən auf sin Mindestmass baschra2nkt Werden, und di 
erster Linie dis Sachs Car Abwahr und dar Sichsrheitspolizei. 
4w3iter Abschnitt: "Der Russe ia Cperationszebist.™ 
vern2hmlich b>im Strassea= und Zisanb hnbau, bei Aufrasumuns 
sn, Minsnrasumen und beim Anlaran von Flugplastzen zu bescha:; 
Diz äsutsehen Baubat illone sind weitzeh3nd aufzuloesen (Zel 
Luftwoffen). Dis deutschen Fach: j xahosr in dis Ruestunge 
Schirpsn und steineklopfen ist nicht ihre Aufgal efusr ist da 


rare e 
nuss3sə d H 


Yo 
Lu 


Dritter Abschnitt: Dar Russe in a>! Latz ler Reichskomniss: 


und dss Genarnlscuvsrnaemants. 


Hisr gilt der gleichs Grundsntz wis im zweiten Abschnitt. Derusber 


hinaus st: kere Ginette in ds ndwirtsch>fkit ends Mascniner 
dis rusck- 


>3inheimischa 


Bedarf ist davon auszu- 
isl essanden Arbeite2r andere: 
und dee dis dautsche Frau 


stark in arschesinung 


Zivils rüssisch: 


Dokumantss 


russischs Arboeit> 


st Pokrovsky, hat bereits 





Emm 


22. Febr. -A-GB- 1 


dass die Hitleristen die Zivilbevoelkerung dasselbe behandelten wie.Kriegs- 
gefangenen und das gab ihnen die Moeglichkeit die Nummern von Kriegsge= 
fangenen zu faelschen und auch die Ziviken als Arbeiter anıszunuetzen, 

Der Teil, den ich jetzt verlese faengt an: 

"Zinsatz und Behandlung wird in der Praxis nicht anders zy handhaben 
Soin wie bei den kriegsgefangenen Russen", Ende des Zitats, 

Ich muss hier bemerken, dass diese Konferenz folgendermassen beendet 
wurde. Sie finden dies auf Seite 98 des Dokumentenbuchcs, 

Goering sagte: "Die Mobilisstion der Arbeiter und die Ausmuetzung der 
Kriegsgefangenen ist eine einheitliche Massnahme und sie muessen sich 
organisch gegenseitig ergaenzen,"! 

Ich wende mich wieder Seite 8 dieses Dokumentes zu und muss sagen, 
dass noch Folgendes ueber die Bedingungen der Russen in Deutschland er- 
waehnt werden muss. 

VORSITZENDER: Wir unterbrechen die Sitzung fuer eine kurze Pause, 

(Sitzungspause von 3:36 - 3:51). 

VORSITZENDER: Oberst Raginsky, koennen Sie das Gericht darueber in- 
formieren, ob Sie glauben, dass Sie heute nachmittag Ihre Aufgabe beenden 
werden, 

OBERST RAGINSKY: Ich habe die Absicht unter zllen Umstaonden heute 
fertig zu werden. 

VORSITZENDER: Ich habe die Antwort nicht gehoert. 

OBERST BAGINSKY: Ich habe die beste Absicht unter allen Umst-enden 
heute fertig zu werden. 

VORSITZENDER: Danke vielmals, bitte fahren Sic fort. 

OBERST RAGINSKY: Ich moechte jetzt einen Abschnitt verlescn, der zu 
den mir vorgelegten Dokumenten gehoert und zwar ueber das Los der Russischen 
Arbeiter und moechte gleich damit beenden. 

Mein Kollege Potrovsky hat die Tatsache erwachnt und ich werde das 
kleine Zitat vortragen, 

"Die Arbeitsversklavung der feien Rüssen ist zu beruecksichtigen, 

Er kann ein kleines Taschengeld erhalten. Da scine Arbeitskraft nur cin 


bischen kostet fuer den Arbeitgeber soll die Steuer von diesem Arbeitgeber 
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speziell beobachtet werden". 


Es werden noch weitere Angaben gemacht mitte 6 Abteilung "bi, Seite 8 
russischer Text. Die Massnahmen muessen davon ausgehen, dass der Minimallofr 
im Osten dem kategorischen Befehl des Fuchrers emtspricht und eine Voraus- 
sctzung dafuer ist, unss Deutschland em Ende des Krieges seine Schulden 
zchlen kann und auch seine lilitaerausgaben. Jeder Verstoss unterliegt der 
ÄAhndung. 

Denn kommen zw:i Zeilen die deshalb Interesse zeigen, weil sie sich 
auf die Zwangserbuit beziehen, Es wird darin ausdruecklich ueber die Zah- 
lungsprinzipien gegenueber den Arbeitern gesprochen, Es ist dies auf 
Seite 91 des Dokumentenbuches. Goering E sagte: "Dasselbe bezieht sich na- 
tuerlich auf das russische Kolonialterritorium,"! Es besteht weiter aus 
einem Brief und dieser bringt prinzipiell nichts neues. Ich werde daher 
weiter nicht aus diesem Dokument zitieren. 

Das naechste Dokument, das ich vorlesen moechte, bitte ich als Be- 
weisstueck anzunchmen unter USSR 379. Ze ist ein Befchl Goerings vom 
10, Januar 1942, Ich werde nur cic ersten 18 Zeilen davon verlesen, Er 
befindet sich auf Seite 100 des Dokument enbuches, 

"Der Arbeitseinsatz wird in den kommencen Monaten noch gesteigerte 

‚ubung erhalten. Auf der einen Seite verlangt die EinsatzIage der Wehr- 

die Freimachung aller ander .n angehoerigen der juengeren Johrgaenge 

die Wehrmacht, fuer ihre Aufgabe. Auf der anderen Seite mues.en der 
estungsf_rtigung und der sonstigen Kriegswirtschaft sowie 


Landwirtschaft die von ihnen dirngend benoetigten Kraefte zugefuchrt wer- 


Gen, Dabei spielt der Einsatz der Kriegsgefangenen insbesondere aus Sowjet- 


russland eine erhebliche Rolle, Dic Massnahmen, die auf diesem Gebiete 


A 
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‚kuenftig erforderlich werden, versprechen nur bei einheitlicher Steuerung einen 

Erfolg, den herbeizufuehren ich mit allen “itteln bemucht sein werde. Ich habe 

deshalb meiner Geschacftseruppe "Arbeitseinsatz", die schon bisher die Arbeits- 

einsatzfragen des Vierjahresplanes zusammenfassend zu bearbeiten hatte, nungehr 
die uneingeschraenkte Vollmacht zur Lenkung des gesamten Arbeitscinsatzes er- 

teilt", 

Im Zusammenhang mit den faschistischen Verbrechen bezucglich des Arbeits- 
einsatzplanes hat diese solche Ausmasse angenommen, dass dem Befehl Hitlers vom 
21. Maerz 1912 cine besondere Bedeutung im Hinblick auf den Angeklagten Sauckel 
zukommt., 

Ucber diesen einzigen historischen Data, ueber den unsere amerikanischen 
franzoesischen und englischen Kollegen schon gesprochen haben, werde ich mich: 
nicht’ weiter auslassen. 

Die organische Verbindung der deutschen Faschisten mit dem System der 
Sklavenarbeit ist besonders aus der Rolle ersichtlich, die in diesem Sinne nich 
nur der Äpparat des faschistischen Reiches sondern die nationalsozialistische 
Partei gespiclt hat. 

Ich moechte dem Gericht einige Dokumente vorlegen, die davon eine Vor- 
stellung geben sollen, 

dem Gericht unter der Nun ISSR 365 a "Inforamtionen ueber den 
vor. Dieses Dokument befindet sich auf Seite 101 der Dokumenten, 
mappe. Auf diesem Dokument befindet sich das Datum des 1. Mai 1942, 

Die erste Seite des Berichtes enthaelt die Verordnung “itlers vom 21, 
Maerz 192, c h die Sauckel zum Generalbevollmaschtigten fuer den Arbeits- 
einsatz Auf der zweiten Seite ist cine "eisung des Angeklagten 

z vom 27. Maerz 1912 zu finden, in der er die Aufgaben fuer den Arbeits- 

innerhalb des Vierjahresplanes erklaert. Auf Seite 3 ist das “rogramm 


r 


ss Angeklagten Sauckel zů finden, das dieser zum Geburtstag des Fuehrers im 


Jahre 1942 vorbereitete. 


Ich moechte mich dabei nocht laenzer aufhalten und moechte Sie bitten, Ihr: 
Aufmerksamkeit auf die Seite 17 des von mir verlesenen Dokuments zu lenken. Dor’ 
finden Sie ein Dokument, das sich auf einen Befehl des Angeklagten Sauckel be- 
zieht. Es traegt die “ummer 1 und ist aus dem Jahre 1942 von 6. Avril. 

Dieses Dokument betrifft die Ausnutzung der Arbeitskraefte. Der Befehl be- 


kinnt wie folgt, Sie finden ihn auf Seite 116 bis 118 Ihres Vokumentenbuches, 


SS | UNO 
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"iit gegenwaertigem Befehl ernenne ich den Gauleiter Sauckel zu meinem Bevoll- 
macchtigten fuer den Arbeitseinsatz fuer folgende Arbeitsgebiete. Seine Auf- 
gaben sind: | 

1) "Das Zusammenspiel aller Karefte der Partei, der Wirtschaft und des Staates ı 
ter einheitlicher Lenkung; den besten "illen aller deutschen Menschen; die um- 
fassendsten Massnahmen, un allen eingesetzten deutschen Arbeitern und Arbeiter- 
innen das hocchtste Vertrauen zur Gerichtigkeit in der Behandlung ihres persoen- 
lichen Schicksals und ihrer Entlohnung, ebenso wie die im Kriege bestmoegliche 
Fuersorge fucr ihre Gesundheit und Unterbringung zu geben; die schnellste und 
bestmocglichste Loesung der Frage de Frauen- und Yugendcinsates. 

5) Untersuchung von Nahrung, Behausung und Behandlung aller Fremdarbeiter und 
Kriegsgcfangenen, die als Arbeiter gebraucht werden," 

In seinem Frogramn zwocks Ausnutzung der Arbei skraefte, wie ich bereits gesagt 
habe und zu Hitlers Geburtstag herausgegeben wurde, schrieb Sauckel., Dieser 
Tail wurde von der amerikanischen Anklage nicht vorgelesen, cs ist Scite 105 
der Dolumentenmappe und Soite h} des deutschen Textes, 

IV. Der Generalbevollmaechtieto fuer den ärbeitseinsatz wird daher mit einem 
allerkleinsten persoenlichen “itarbeiterkreis einer Auswahl sich ausschliesslic: 
der vorhandenen Partei, Staats- und "irtschaftseinrichtungen bedienen und durch 
den guten Villen und die iiitarbeit aller den schnellsten Erfolg seiner liassnah- 
men gewachrleisten, 

V. Der Generalbevollmaechtirte fuer den Arbeitscinsatz hat daher mit Zustimmung 
des Fuchrers und im Einvernehmen mit den Herrn Reichsmarschall des Grossdeutsch 
Reiches und dem Leiter der Parteikanzlei alle Gauleiter des Grossicutschen Reic: 
als seine Bevollmacchtigten in den deutschen Gauen der NSDAP. eingesetzt, 

VI. Die Bovollmacchticten fuer den Arbeitscinsatz bedienen sich in ihron Gauen 
ihrer zustacndigen Dienststellen der Parteis Die Leiter der hoechsten fuer ihre 
Gau gustacndigen Dienststellen des Staates und der “irtschaft beraten und unte: 
richten die Gauleiter hinsichtlich aller wichtigen Fragen des Arbeitseinsatzes, 
Als besonders wichtig hiorfucr kommen in Frage: 

Der Praesident dos Landesarbcitsamtes, 

der Treuhaender der Arbeit, 

der Landosbauernfuehror, 


der Gauwirtschaftsborater, 
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Gauobmann der Deutschen Arbeitsfrong, 
Gaufraucnschaftsleiterin, 
Gebistsfuchrer der Hitler-Jugend, 
der hocchsts Vertreter der Inneren und Allgemeinen Verwaltung, insbesondere, 
wonn das Landeswirtschaftsant zu seincr Zustaendigkeit gehoert. 


Alle Buhoerden Bobistes muessen an den Aufgaben des Arbeitssinsatzes 
ihrem Bezirk die beste Zusammenarbeit garantieren und nchmen an allen Dingen 
bezueglich des Arbeitseinsatzes toil. In diesem Dokument wendet 
eindeutig an die Gauleiter mit der Bitte, ihm alle 

zu gevraehren. 


Ich moechte nun die Aufmerksamkeit der Herren Richter auf eines lenken, was 


in diesem Dokument sagt. Er spricht von der Entscheidung Hitler's, nach 


E) 


dem Reich zur Hilfe fuer dic deutschen Bauernfrauen aus den oestlichen Gebieten 


100.000 bis 500.000 gesunde \inedehen zu bringen, um den deutschen Frauen Hilfe 


Leena aen sırt S ruck le 
IA IZIS DAS we. wit Le 


"Ich bitte Sie mir a alten fanatischen Nationa ozialisten und Gauleiter 


zu glauben, dass eine andere Entscheidung auf keinen i _ getroffen werden kann 


Was die Rolle in der faschistischen Partei der Crganis Lion der 
in dieser “insicht beteiligt ist, zeict fol- 
aan 


gends Dokumor das ich als Beweisstueck Nr. ISSR-333 vorlere. Dieses Dokument 


ec 
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Sauckel vom 8. september 1942 un? lautet: 

H  Besondiere linssnchmen des Genernlbevollmn.chtigten aur ausnutzung 
arbeitskraeftc Ce Verschickung der arbeiterinnen sus ch Osten zur 
Hilfeleistung en kinderrciche Hruswirtsch"iten in Staeđten uni Doerfcrn.” 


H 


erlaube mit spater cuf Cieses Dokument noch cinmnl zurucckzukonmene 

mocchte aber jetzt Ihre ..ufmerksorkeit ouf Zic Stelle des Dokumentes 
lenken, dic cirekte Bezichung zur Rolle “er faschistischen Partei hat, 
bezueglich Cep KL ssnchmen, Der Text befin!et sich ~uf Seite 120 un! 
es bon elt sich um: 


“Die Orgenisation der „uswahl. von Heuswirt 
Ich werde Zen Text dieses Teiles vorleson;: 
"Des „rbeitsnmt gibt noch cer Dringlichkcit cs Bolarfos te 
antraege einer h’ruswirtsch:ftlichen Cstarbcitcrin = 
Yorsitzcnier: Mucssen wiz > wirklich hicrmit teschreftigcen? 
Sic uns Corruf hin cisen, 
aus der Sowjetunion zu „rbeitsziecken dcporticrt 
wirklich nusschlnggeven‘ und wichtig, ob sic in cin 
wurden oder nicht, imucssen 
gewisse eu he #rrucn eine arbeitshelfcrin haben. 4s ist doch sicher 
ler wichtigstc Punkt > dicse nucen deporticrt wurden oler „ichte 


1 


N.D.Znrya2; Herr Vorsitzcn cr, ich hatte ger de (ie absicht Liese Stcllc, 
gengen A 


= dë 
dic ich eben vorlise, atf ein lliininum zu verkucrzen. Immerhin moechte 
ich 
der Sklaverei in Deutschl’nä selbst un? insbesoncere in Zer Verfucgung 
ueber «ie "rauen "us Russlrnd ic ihnen zur Yeriucsung gestellt vuren; 
sind, gespielt hat lles das ist in “cm Dokument, dss ich com Gericht 
vorlegen wollte. 

nug gesagt von 
dabei uoberhrupt nicht zufhrlten. Ich 
des Dokumentes nufhnlt: in & s sich 
Form Hausarbeitcrinnen in „nspruch gcnomen 


liche Leiter der ED.P, 


letter Bedinken het gegen Zen Einsatz einer ar 





me TI 


oder Cen „rbeitscinsntz cine Anfrage fuer Ostarbciter ablehnt, oder Zustimmung 
verweigert fuer solche als ..rbeiter, so braucht kein Grund fuer dics Verweigerung 


gegeben werden. Die Entscheidung ist 


Dieses Dokument hat cinen Zusatz, cen Sic auf Seite 129 fin ten werdcn, Ës 
handelt sich darum, dass, wenn der .rbcitseinsatz cine -nfroge bekam fucr Cste 
arbeiter, cr zur aehnlichen Dicnststclle der Partci eine Mitteilung sandte, 


= 


koume 2m Haushalt und 


dass ein Ostarbeitcer ver: cn 


> icse Dicnststelle gab 

ein Forml“r, In Zem gleichen "ormular befindet sich euch lic Fortm cer antwort 

und de kann men schen, dnss cic Prrtciorjenisat ic Entschcilung 

anfrage in anspruch genommen werten koennte ocer Ob i ittc cas Gericht, 

jetzt scine aufincrksamkeit suf cinc anlagt “cs Dokumentos USSR-383 zu Lenken, 
heuptsscchlich wa cin Merkbl=tt fucr die deutsche Hrusfreu 

bei der Ausnutzung der „rbeitskracite, Ich mocehte inrucber nicht im Hinzclnen 

sprechen, ich mocchte Ihre „u. wrksimkeit nur uf die Veberschriit lerker De 

uf Seite 113 des Dokumentenbuches sich be: in!ct. In Arien heisst cs 

dass dicse Notiz vom Generelbevollimwchtigten zur sausnutzung der urbcitsk 


a 


in Uebcreinstimung wit “en Leuten der Partei:anazlci unč von “en 

stellen geschricocn ist, Es i sol sennu iestaustcllen, 

dass in Deutschlend Killionen von Tremdar vitern hungcrtcn 

lter mit Srleubnis 

Partei sein konntc, 

"neuen. faschistischen 
mich ruf folgenden Befehl acs „ngckligt.n vo ring,vom 27. Mecrz 1942 
ziehen. Dieser Befchl, der "en revollmechtigten bei Jer „usnutzung Cer -.rocitse 


Pal» RR pe a 
das Dokument nicht vor, 


a 
lege 


kracfte im Vierjohrespl spricht, sgte Ich 
da es ben ite von "en amerix nern 
'Der Gener: Lbevollmecchtigte bokonmt hicri 
aufgobc suszufuchren, Ci. ischt, 
hochéren Reichsi 

on Par':eioutoritecten un“ en Dez 
Zueigorganisationens 

»ioser Beichl Jes angcklrgt: ring sts114+ n.cht nur “ic 


dcr faschistischen. lartci fest, in der „usfuchrung 
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unterstreicht „uch 


Dic Dokumente, nu: 


jetanklage dar, dass 
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wes 


Crgenisation der 


Oberkommenios der 


pow jet-Union =.ngchocrigen aufheltens Zu diesem Zweck 


Dokument von CKH vor, 
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ic Mobilisrtion 


Herren Richter, sich 
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Bevollmacchti un; 
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be, stellen dem Grund der Soie 


` 


wie Partici im Zentrum aller Massnrhmen ñer 
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rbcit, stand. Ich mocchte mich jetzt bei ler Rolle de 


a WO 


aghen ler Sklavinarbeit und Verschiepzung cer 


richt cin 
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ex 


U:;:SR=-367 un zwar befinien sich 


aarin “ic „usfuchzungen ucbe 
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russischen bci sfte fur Reichs Ich bitte lie 
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ler Seite es Dokyumntenbuches 
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D Ai, Goner: 
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ung Ariegsverunltungswirtsch’ftt, 


relqurtivrmistor, «-btcil 
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vom CKH und b "ic vorherigen 
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Befchle micrbung russischcr - 
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kracite und ihre Ucberfuchrung 
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wo 


und der .rmeegebicte, 
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Durchfuchrung Zicscr „nweiberktion, 
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schbicte, icsslich rusckincrtigen Heeresgcbictc 


sini beson Gre Massnoamcn erfor!crlich. 
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Diese Massnahmen werden Jurchgefuchrt von Offizieren les „rbeitseinsatzcs 
und Mobilisierun:skommission. Dicse Mobilmnchung soll nicht nur in 
Stäiten stattfinden, sonlern ruch “ie Bevoclk rung "or Yocr?fcr umfassen. 


Die liassnahmen mucsscn sofort und im grossem ausmsss Curchgcluahrt werden e 


Das muss lie liouvteufgabe sller Crgnnisationen sein, Dic nacchsten zwei 


1 
D 


4 


absaetze des zitierenlen Dokumentes, die in cinem Teil mit "Vorrang les 


Kracftebeiarfos von Truppe unč "irtschnft im Osten betitclt ist, cnthalten 


LJ 
Folgendes: Ich ziticre -cite 139 Ihrcs Dokumentenbuches, wo es heisst: 


"Die umittelbaren Forierungen des Heeres an arbcitskrscften mucssen 


in crster Linie befrieligt verien, Die ausm-ssc der Torlsrungen costimt 
der Stab: un lic Hecresbcfchl sh” ber, iin muss labo ux ; en lass 
das Reich ‘cine „nzchl von arocitskracfton benutzt, wenn 

Vorsitzcnader: Das Dokument, von Gem Sic hier sprechen, sicht vor, cass 
Sklavenarbsitr für “ic Mobilisicrung les “ciches zur Verfucgumg gestellt 


werlen sollen, Brauchen wir weitere «ngaben ? 


<7 ` 
v 


N3D.40rya: Schr richtig, Herr Vorsitzen!r. Dic Forderungen sind nicht 
nur fuer lie Beducrfnisse Cer «rmec, son\ern "uch dic For"crung ler un- 
wittelberen Betciligung der jäilitaerinstanzen, “ic den „oparat dazu 

fen sollten, lies Curchzutuchrens Ich gehe zum nacchsten Dokument ucber, 
das ich vorlegen mocchte, un? wendc mich er Scite 23 min a Vortrages Zue 
is waere flach senzunchmen, dass Ans OKH nur s e allgemeinen Befchle 


H NÉI 


herrusgnb, Im Juli 1941 hocrté- der ange Lët Keitel, dass die Unterab- 


D 


teilungen der Or snisation Todt im Gebiet Lvov Zen oertlichen srbcitemm 
einen Lohn von 24 Rubeln zrhlen, Keitel wer entr.estet, Tolt erkiclt so- 


in ieser angelegenhc it cincn Verweise Un! somit kommen wir zum 
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pDreGbaton Dokument, das ich de Gericht cls Beweisstueck USSR-366 
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ucberreiche,. In diesem Dokument bezieht sich Reichsminister Dr, Todt 


$ 3 i r H H it, 
direkt darauf, dass dor Angekleste Keitel seinen Unwillen daruber 


cusdrueckte, dass die Untcrabteilungen der Orgenisation Todt in 
Umgebung von Lomber an ortsonscessige Arbeiter einen Tazelohn 
25 Rubel zahlt, Todt erklaert, dass er allen Miterboitern oin- 
ond dorgelegt habe, dass im r on Raum fuor den Linsatz 
von Arbeitskracften andere huccln als in Westeuropa gelten, 
Weiter in dicsom Dokument verbietet er kategorisch irgend wolche 
Summon dor Bevoelkerung, die man zur Arbeit horanzicht, zu zahlen 
und beondot dieses Dokument mit den folgenden 
'zehlungen, die dicsen Grundscetzen nicht entsprochen, werden nich 
en dio Firmen zurucckverguctet. Disscr Bofekl ist allen nachgoord- 
noton Einsatzstollen und allen Firmen Dekanntzugoben. " 
Dis doutsche Rogierung un 1s Vehrkommando ordneten die Mobil- 
mi.chung von friedlichen Sowjethuersern zwecks lebonsgefachrlicher 
g in der Sitzung 1941, Wir untsrbrci=- 
als Sewolsstucck USSR-106, cin Dokument, das die Ucber- 
setzung cines von Hitler am 8, Scptomber 1942 unterzcichneten Be- 
foh ist. Dor Bofohl behandelt den Arbcitseinsatz fuer Vertoidi- 
gungsarboiten cn der Ostfront, Dioses Dokument stammt cus den deut 
schon Archiven, die von den - icrten =rmeon im Westen orbeutet 


D 


wurden, Es sagt hier, di 3 cin sobr strong-ccheimes Dokument 
ist und zwar scht es on dio Staebe der Organisationen und lctztore 
museson cs wieder zuruccksc en und muss vernichtct werden. Auf 


dcr gweiton Scito des Dokumentos ist der Befehl Eitler's und ich 


losc diosen Fushrerbofchl vor, Scite 147 des Dokumentonbuchos: 


itr 


Dio schworen sbwchrkaempfo im Bereich der Hecresgruppe Mitte und 
Nord geben mir Veranlassung, meine Auffassungen ucber einige grund 
scotzlicho Aufgaben der Verteiligung festzulegen," 

Denn folgen dic Parcsraphen, dio allgemein in der Zbwehrbehandlung 
zu befolgen sind und die uns heute nicht interessieren, 

Auf Seite Nr, 148 Ihres Dokumentenbuches ist der folzende Absatz, 


-:390- 





H0285 — 0060 


"22 Foh=L-1V-2 

Ich ziticre: 

"Der Foind selbst baut ein viclfaches gogonueber den wa 

olsenen Truppen tun, Ich woiss, dass dem ontgogengehclton wird, 

dass dor Feind ueber mehr Kraefte fuor den Ausbau derartiger Stele 

lungen vorfuegen soll, Es ist d her aber gerade dann orst recht 

unbodingt notwendig, mit ruecksichtsloser Energie, vor allem Kriegs 

goft<ngene und dio Bevoclkerung fuer diose Aufgaben heranzuziehen, 

Nur darin ist uns der Russe in scinor brutalen Art ucborlegon, Auf 

Gicse Weise koonnen aber auch den deutschen Soldaton die Stollungs- 

arbeiten hintcr dor Front woitgehondst abgenommen worden, wm ihn 
scine cisontlichen Aufgaben freizum-chen und frisch zu Ore 


T 
a 


De +s fohlt hior vielfi.ch © och on dër notwondigen Hrcrto, wie 


ihn der jctzigo Schieksulskenpf orfordert; denn in 
um cinen Sieg gurungen, sondorn um das Dascin und 
unscres Volkes, Im ucbrigon ist os cbor unter allen U 
irer noch humsner, dic russische Bevoelkcrung, so wie sie 
gewochnt war, mit allen Mitteln zur Arbeit anzutreiben, anstott 
des Wortvollste, dcs wir haben, onst eigenes Blut, zu opfern, 
Dicsor Befehl ist von Hitler unterzeichnet, 

Dic Sinheiten der Roten Aruco erbeutcten eino Abschrift dor 
deutschen Verfuogung, die Koitels Befchl ucber dio Zwangsarbeit 


in der Kampfzone erwachnt, 

Diosos Dokument wird als Bowsisstuock USSR-407 ucberreicht, 

Ich kalte os fuer notwondig, cinoige Zuszuoge zu vorlesen, auf Soit 
142 Tros Dokumentenbuches: 

"Bofehl: uf Befehl des Chofs des Genorclstabs des '.shrkrois- 
kommondos vom 6, Novombor 1943 botreffond Zwangsarboit in der Kampf 
zone der noubseutzton Ostgobiete worden hicrmit «lle in den Jahren 
1924 und 1925 geborenen Frauen sur Arbeit in Deutschland aufgorufer 
Zum Schluss dieses Befehls heisst os: “--Diejonigon, die sich an de 
angogobunen Daten nicht stollen, worden als Scbotoure hotrachtot 
und gomeess den militcerischen “esetzen zur Vercntwortung cezogen." 

"Das Oborkormando der Wohrmacht und der Angoklagte Keitol habon 


#28916 
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sich unmittelbar on dicsom Systom der Sklovorci und Zwongsarbcit 


á 
oO 
~ 
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betoilict und den Vorw.ltungsapparat dos Wehrkreiskormendos zwocks 
Erreichung ihrer verbrecherischon Ziele ununschraonkt benutzt," 
Ich bitte Sic, moine Herren Richter, sich nun zu folgenden 
Dokunent zu wonden, das ich untor Nr, USSR-381 unterbroite, 
VORSITZENDER: Dieser letzte ` e soeben vorgelesen 
heben, war das cin Befehl Keitels? Es scheint mir, dass er von 


CO. 


Chef des Gonerc.lstcbes, Militecrbofchlsh:ber, stcmmt? 


GENERAL ZORYA: Es ist kein Bofchl Keitels, Das Dokument, welches 


ich jotzt untor Nr, USSR-381 vorlege, hoisst:" Viens tanwei sung 
fucr die Wirteclcftsdicnststollon fuor den -rboitscinsctz im Osten, 

VORSITZENDER: Sio sagen, das sei von Koitol? . 

GENERAL ZORYA: Das vorige L wont, das ich vorgelegt habe, war 
ein Befchl von Koitel, 

Jotzt möchte ich von einen enderen Dokument sprochon, Ich bitte 
don Hohen Gori chtshof, das Datum dieser Anweisung zur Konntnis zu 
nehmen, 26, Januar 1942, Schon 
schon Verbrecher offen ueber dic zuenssuressiso Art der 

wjetmenschen in die faschistischo Sklaverei," 

Scite 60 meines Dokwient-nbuches heis 

die der Reichsmarschall auf die 4usuebung der Zwangsarbeit 
loste, unbedingt erfucllt werden muosscn, Die Aufgaben der Wirt. 
schaftsorganisation und Einsctzverwaltung In Osten sind, die Luccker 
in der Wirtschaft, die durch die Preimachung aller Angehoerigen 
der juengeren Jahr go fuer die Wehrmacht entstchen, in den 
n.ccehsten Monaten durch unfassende Anwerbung russischer Arbeits- 
krasfte zu schliosson, Wenn di: naicht ausgefuchrt wird, so werden 
im Einklang mit dom Befchl strenge Massnahmen ergriffen werdon," 

Dio amorikanische Anklage hat dom Gericht oin Dokument der 
Sowjeteinklagebehocrdo unter Nre USSR-151 vorgologt:"änweisung zur 


Bernondlung der Fremdcrbeiter und Zivilbevoulkerung im Roich Ich 
mocebte nicht das ganze Dokument zitieren, ich halto os fuer notwon- 
Gig, nur =-=- 


LZ m 
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DR, NELTE: (Vertcidiger fuer den Angeklagten Keitel) 

Herr Vorsitzender, Sie haben soeben nach der Urkunde USER=-407 ge= 
fragt und der anklagevertreter hit sie hier vorgelegt cls Urkunde 
Keitels, Ich habe diese Urkunde soeben gefunden, Wenn es sich um 

dieselbe Urkunde handelt, die mit USSR-407 bezeichnet ist, so ist 
sie unterzeichnet von einem Orts-=Korme ndinten und einem Chef des 

-rbeitsamtes,. Ist diese Urkunde dieselbe, die Ihnen «ls USSR-407 

vorgelest ist? 

VORSITZENDER: Ich habe bereits darauf hingewiesen, dass diese 
Urkunde nicht von Keitel stammt, 

DR, NELTE: Entschuldigen Sie bitte, 

VORSITZENDER: Ich habe schon cngedeutet, dass diese Urkunde 
nicht von Keitel war, 

DR, NELTE, Jawohl. Der Herr anlklegevertreter hat dcraufhin 
wiederholt festgestellt, dass die Urkunde USER-407 einen Keitel- 
Befehl darstellt, Deswegen wollte ich dieses nur richtigstellen, 

GENERAL ZORYA: Ich bitte den Gerichtshof nige Klarheit schuf» 
fen zu koennen, es scheint ein Missverstcendnis zu sein,.Ich sagte, 
dass Teile der Roten «rmee einen Befehl der Deutschen er "beutet 
haben und sagte, dass Bei hl von deutschen Behoerden War, 
der ruf einen Keitel-3efehl B zug nahm, Dieser Befehl begann mit 
der "Anordnung des Chefs des Generalstabe beim OKW, ucher die 

serbeit und Verschickung nach Deu! ılcnd von den Ostgebicten 
November 1943" usw, 
Gericht, etwas zurueckz usreifen zu dem Dokument, 
ick vorher vorgelect habe, zum Dokument des 
Befehl bezieht sich auf 
mandos der Deutschen Wehrmacht in Bezug auf die Frage 
im Osten, Dieser Sefehl, der als Nr, USSR- 
ist, bezielt sich uf einen solchen Befehl, Hier 
dase dies ein Befehl des Goneralstabs ist, Darum habe 
ment vorsolert 


VORSITZENDER; Ich fuerchte, Sie hoben mich nicht richtig vote 
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standen, In der Uchbersetzung hier he 3s: "Einheiten der Roten 


Armse erbouteten einen Erlass, der sich auf den Befehl Keitels 


3 je 


ueber Zwengsarbciter in der Kompfzone bezicht, Dieses Dokument 
wird cls Beweisstueck USSR vorgelegt. Es heisst:"Auf Befehl des 
Chefs des Militnerbefehlshahers vom 6, November 1943, der sich auf 
Zwengsörboiter in der K-mpf:one bezieht, und dann beschaeftigt 
sich weiter mit Personen, die als Sabotevre bezeichnet werden, 
Ich wor unter dem Einäruck, dass Sie vom Chef des OKW,-Keitol- 
sprachen, Hoffen Sie imner noch, dass es der Chef des OKW sei? 
GENERAL Z Ps Ich zitiere, was im Dokument steht: "Auf Grund 
des Befohls des Chefs des Heer wa em weiteren Dokument 
GEB, moechte ich vorlzeufig nicht losen, 
VORSITZENDER: Ich glaube nicti, Org wir noch we 
mit verschwenden sollen, 
GENERAL ZORY: Ich komme zu dem Dokument zurueck, das ich nicht 


golose LC De ioscs Dokument wurde von der amerikanischen 


> 


zu Ende 
“nklogebehocrde vorgelegt, das den Tite ct: "inweisungen fuor die 
Behendlung der Fremdsrbeiter im Reich", Ich moechte nicht zlles 
zitieren, ich moechte nur fes 
deros Regime fuer die Zwongscrbeite pschreibt und der verbot, 
sin normiles Leben der Arbeiter zu fuchren, Es wurde den Ostarbei- 
tern verboten, die Kirche zu bosu d andere oeffentliche 
Plrstze, und ausserdem waren sio gezwungen, cin Rechteck mit holl- 
bloucm Rande auf dunlsclblauem Hintergrund, mit dom Wort "Ost" in 
son. Don Hausfrauen, denen dic Osterbeiter 
zur Vorrichtung der Hausarbciten zur Verfuegung stünden -zuf Soite 
151 Ihros Dokumentonbuches- sact diese Anweisung, dass jodor Oste 
erbeiter, jeder Zuslaender nach der persoonlichen und politischen 
Hoaltung des Einzelnen die Einstellung unseres zesamten Volkes Dee 
urtoilt, Die auslaendischen Arbeitskrasfte muessen in der Hnusfrau 
und ihren Fomilienongehoerigen wuerdige Vertreter des deutschen Vol. 
kes schen koennen." Weiter heisst es: "Werden ausnahmsweise in dome 


selben Ecushalt deutsche Hausgehilfinnen und Ostcrb rinnen be- 
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caeftigt, so ist dic deutsche Heusgehilfin vorwiegend mit Auf- 
gaben der Femilienbetreuung zu becuftreagen und sufsichtsfuehrend 

der Ostcrbeiterin einzusetzen, Deutsche Housgehilfinnen 

heben immer den Vorrang." 

Die Fragen der Polizeiaufsicht der Ostnrbeiter worden im Paro- 
graph 2 des Merkblattes aufgefuehrt, Ich zitiere 

ben Dokumentes: 

"Die Ostrrbeiterin, die im Haus beschr.oftist wird, befindet 
sich unter besonderen Bedingungen, Die Deutschen arbeitsrechtlichen 
und arbeitsschutzrochtlichen Vorschriften finden auf sie nur inso- 


weit Anwendung, «ls dies besonders bestimmt wird," 
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cbahsP- 


ior Freier if der Ostarbcitcrin wurde anusscrst cinfach 


„schnittcs B sst: "in Anspruch auf Froi- 


Houswirtschaitliche Ystarbeiberinnen duerfen sich grund= 


Arn 


shaltes nur bowosen, wi Angelegenheiten der House 


des Hau 
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cinmal wocchentlich als 


rden, Theater usw, zu besuchen." 


ragraph 12 Denkschrift besagt: "Deutsche duerfen das Zimor 


nicht teilen." Und "Bekleidung kann 


Paragraph lh: 


wen 
ATDELLITIN 


innen zrundsnotzlich nicht gowachrt werden." 


cicon von mir socbön c rirnchnten Dol - "Dic anordnungen 


VI 


von Fremdurbcibcrn und cio Denkschrift ucher dic Buschaof- 
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bolcuchten dic unmenschlichen .rbvitsbedingunger 


ven Aur 
» owJetuncenscinene 


Ankis., ocrdo verfuegt ucber zahlreiche Dokumente, 


on von Louten, dic on ihrer cn Person den Terror der faschisti- 


haben, alicin die aufzachlung dicscs Matcrials wucrde 


RE 
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Jenuar 1942 $ dic fricdfortige 
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ukrainischer Intollir-anz besonders 


+ 


5. Noveuber warde 1 Scaauspiclorn bufohlen, im 


Registricrun;, zu crecheinen. “le s 


deutschen Yoldatcn umzingelt, 


ai mt Te sem gemma = de and zl 
der CGoagët Korumestricben.!" 
X 


In der dcs Vol 


V.M.lolotov, vein 27. April 1942, welche Gerict 


zclcgt wurde, hei og im 3. Toil, Dic 


“infuchrung 


and Äncchtscheft „usetzten Göbicten dor USSR 


“ivilisten ols Gofongenc. tis heisst In don besot 


Ukraino und Woissrusslend haben dic Deutschen Zwangsarbe 


arbicbor cingofuchrt; in den meisten Facellen ohne irgendhr 


in cinigen Favllon mit cin.r sohr nicdrigen Entlochnung. 


gonei in Instruktion m; 


ocstl chen Gooictcn", lcn Truppen 


l, gibt 


3 
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LUD O 


Jivutnant Weigand, zu, d 


“rbeit von halbverhungcrton un 


UrCi 


zober der doutes 


den und bedingt zofachrlich 


cS 


heit dcr ochte. Ich 


` Na pink H r Mh A fr en’) er 
vernichtet raufhin folgondo Anweisung 


schen und andere arbeiter nach Deutschland zu 


Deutschland cinige Millione 


liche Rescrven in don okup.Sowjct Tcile koonnen dic 


onglichkeiten der doutschen arbeiter 


hat vorgoschrioben, ngo Zivilbevoclikerung der 


lröicho und dene Arton von arbeit 


swanzrarbeit zermerbind 


behauptet: "Durch un 


Sabotrge=hkte, dic boreits begangen worden sind, 


unwucrdigcr Bchandlung zu 


ic sich versammelt hatt 


d halbbckleideten De 


Schutz 


\ustrio 


schicken. 


n russische Arbad. ter verschickt und un 
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fortzusotzen und wi 


IO 


unterzichon, Am 


Shevehenko-Theater zur 


ton, wurden sic von 


an cinen Wagen gespennt und in dor Hauptstrasse 


‚kskounissars des Auswacrtigen der Sowjot-Union 


1b cls USSR-51/3 vor- 


und dic Verschleppung von 


+ 


zten Bezirken der 


it fucr industriclle 


clehe Bezahlung und 


cer Roten Armec an= 


cr-ockoninischen 


&lich wor, industriclle 


nschen 


und das Kiss- 


lung 


ing hervorgerufen wor- 


und dic Sichcre 


vollstacndig 


BCBCoCN: , 


wurden nach 


erschocpf-= 


unechoucrlichen Unzu 


in Deutschland rotten. Dor Befchl 


besetzten Regionen 


zogen werden muss und 


buzahlto arbcit wird dic Bevoclkcrung aufhcorcn, 


d Saboe 


A 





INN IN 


ae H0285 — 
Dell, 
vielloicht in Zukunft bn gangen worden wacren, nicht ausfuchron,! 


+ - Jado a 3s 
Lë Cent TC a Gc 


November 1941 wurde folz.nder Befehl angoschlagen,. 


le Suerger oder solch, dic dic bezcichnete Stundonzahl 


irbcitcn, worden einır Geldstrafe untarworfen. In Pallo der Nichtoin- 


icht 


worden die Schulden einer kocrperlichen Bestrafung zugcfuchrt, 


zchluns mor ALe 


rholten habun und die nicht zur 


cn, Sim roerserlichen Strafen unts miorfon und crhaltın keine 


Nahrungsvntionen, 


Polcho Pucrg ry welch, dic Arbit in allscnciaen vorre igcrn, werden aussor- 
"uerzur, welchc Furcht vorker arbeit haben, wor= 


E WOR Na rt ae es 3 HMA ta Danaa A An 
-onen und Kolommen gugetéilt und in Barsckon unt_rzibracht, 


„rbeit verwendet." 


cisst os, dass ins cinhoitlicho inordnıng wor, 
behand "ic russischen Arbeiter plannae 
alles 

srlasscn wurde und zwar 


TJ D -4 oh bine m 3 > = 
litlor-Rugicrung, “lfred Rosenborg 


J. 


und gche uckcr zur Note 
mtos, dio bereits vorgelegt wurde. An 
ausvacrtigon antes, V.M.Molotov cin 
damals mit 
ciplomatisechcr Bazi 
waagstrausport 


n Deutschlanc 
Ch Vcutschläand, 


Asa) arm z app ag cn ac 
nicht elles wicdorh 


bezichen, dass dio holotov=Note davon spricht, 





I, dic Sowjct-Bevoclkerung nicht schonen und sic 
hart und grausam zu behandéln. In dicscn Bofc} Cor im Til 4 des Dokumentes 
enthalten ist, heis ; © Russen mucsson hauptsacchlich fuor dic folgen 


den Arbeiten verwsndot werden: Strassenbau, "incnracumungen usw." In dor Note 


Molotovs heiss veito dass das Mitvwisscn dos Angeklagten Sauckels von 


aton, cino grossc Werberktion winleitste ich befinde mich uf 


meincs Vortrages =. Dis Agenten Sauckols sind daranr ganzen, dic Be 


Gh 


voclkerung in don besctzten Gobicten zu werben, Den Sucrgern ist vorgeschlager 
"freiwillig" nach Deutschland zu schen, bcr da os keine Freis illigo 
heben die Doutschen befohlon, Gowaltnnssnahnen anzuwenden, am 3 


hat Sauckcl scinen Unterzcbenen don folgenden tclegrafischon Befchl 


ES RE AM pat zg datlag A Ent en VW VE Ee, d e ee te A td 
geben: "Dic anworbunc, fucr die Sic verantwortlich sind, 


gef 


Noise beschlowmict werden, cinschliosslich cor strengen sine 


fucgbare Art wx 


werbung dos 


ueber zu Scito 42 


n 


Dic Sowjet=-.iczicrung. i m Bositze ces vollen Textes cincs Borichtos 


ai 


Chefs der nolitischen zci und des Sichcrhcitsdicnstos untcr don Chef 
Charkow von 


23. Juli bis gun 


"Vic Anwerbung von arbcitskracften", 


H wr 


verursacht fu.r die r gebenden Kocrp.rschaften Unruhe, da Bevoclkerung 


STEE b ac on A +74 al er m an 7 mh ` Ah Dagas 
nur zusscrordontlich widerstrcbond zur arbeit nach Deuts 
EEN ZE Late os SAMAR Vin er 5 
ist dio Situation so, dass joder Einzelne das acusscrste 


dcr Anwerbuns auszuwcichons Frot willige Reisen nach Deutschland sind schon 


scit langer Zeit vocllir aussor Frage." 


Ich imss hic: Elon, dass dcr Angeklagte 
bevollmacehtigter fucr den arbcitscinsatz, sich : en co brechcrischen 
cs Dokument socben bowiosin hate an 31 taorg 
Unt.rgeordnotcn Bucros tclegraphische Bofchlo 


„usnutzung von Russcn und dic Arboit dor Aamworbunr 


er oa a m Zen ` ke Sahtot ei 
dioscs Tologram Sauckels dem Gerichtshof s s Beweis USSR-382 


899- 





(pm 


22 Pobel—SF=5, 


schreibt Sauckel: (Seits 171 Ihres Dokumentenbuchos)., 


"Dic Liobilisicrungszchl russ sofort und unter allen Umstacndon or 
hocht worden, um in mocglichst kurzor Zeit, das heisst, bis April, cinc drei 
facho Erhochung der anzahl dor Arbeiter zu sichorn, dic verschickt werden koon 


nen," 


Sruckels ärstrengungen wurden von don Angeklagten Yocring zu der 
Zcit, als or Eovoll.nechtigter fucr don Vicrjahresplan wor, govmordict. 
Ich bczicho nich jetzt auf dic Konfuronz, dic Yooring am 6. august 1942 hiclt, 
Protokoll, darucbor, was in dieser Konforenz gesagt wurde, wurde von Die 
Kollogen Sheynin als USSR-170 dom Gerichtshof vorgclegt. Bitte, schlagen 


dio Sciten 12 und 13 dicsos Bewäisstucckes noch, Scito 18) dcs Dokumanten- 


e Ga.ring hat folgendes gesagt: "Dazuecees 


VORSITZENDER: General, das ist doch alles, wenn ich mich richtig crinnere, 


genzu wortschrou vor cinigen Tagon vorgelesen worden? 


GENERAL ZORM.: Dos stimmt, Horr Vorsitzender, noin Kollege Shcynin, der dice 


scs Dokument vorgelosen hat, hat ceben dicse Stelle nicht vorgclescn. 


a oe "E 


VORSITA NDER; Wir sind dor ansicht, dass Sic den in Ihr.m Dokument cinge- 
rcihten Parn;raphon b veits vorgolcsen haben: "Ich will Gaulciter Sauckel nich 
loben, cr hat dics nicht nc:tire"s...Ihr Kallogoe hat sich sogar bestimmt auf 


den von Ihnen susa: zofasste aragraphen bozogens 


Ich möchte nicht mit Herrn Vorsitzenden stroitdn, aber ich 


licse Stelle nicht vorgelesc 


VORSITZENDER: Viclloicht haben Sic recht, vicllcicht habe ich recht, ich 


Weiss das nicht, 


"iber was or in einer kurzon Zeit vollbrachte, Arbeiter von ganz 
Europa zu sarnmcln und sic ron Untornchmungen zuzufuchren, ist cin cinzig 


dastchendor Erfolg 


Wain Horren, Ich muss Ihnen allen sag 


gen, dass wenn jeder von Thnon 
iot den zshnten Toil von der üncergio aufbringen wucrdc, wic Cau- 


1900, 





(HE 


leitor Saucizcl, dann werden dic Aufgaben, cic uns gestellt sind, tatsacchlich 


22 Ebbe De, 


leicht zussofuchrt t.ordon, Pies ist meince chrliche Ucborzcugung und in keiner 


eis: nur schocnc Horte," 


Ich kamo gurucck auf dic Note des "olkskummissars fucr auswacrtige 
angelogenhciten dor Sowjct-Union, V.M. Molotov, daticrt vom 11, Mai 1913. 
In dieser Note bringt man weiter die Anzahl der Sowjct-Buorgor, die nach 
Deutschland verschleppt wurden. Dicse Note gibt an, dass die Verschleppung 
in dic Zwangsarbeit ungchoucrliche Verbrechen derstollen, Es wurde fostgo- 
stellt, dass die Deutschen in einer Stadt 75 Maenner orschosscn, in einer 


anderon 65 und in cincr andoren Stadt wurde genauso vorgerangen. 


VORSITZENDER: Wenn ich Sic am Anfang Ihres Vortrases richtig verstanden ha - 
be, so wollten Sic houte Nachnittag zu Ende kommen, Es ist jotzt 5 Minuten 


nach 5 Uhr. Bestoht cine liocglichkeit, dass Sie heute noch fertig werden? 


ZORYA: Worn ich nicht unterbrochen worden wacre, in der Duskussion 


cinos Bofehles, wucree ich varscheinlich meinen Vortrag beendet heben. 


SS 
VORSITZENDER; Und wiclanze zlauben Sic , dass Sic jetzt noch brauchen? 


GENERAL ZORYA: Hocchstens 10 “:inuten. 
In dieser Note heisst cs, dass Sowjet-Bucrgor in den besetzten Gebic- 
‚iderstand gogon die deutschen agenten und gegen die 
deutschen Sklavonoizentucmer leisteten. Zahlreiche Berichte wurden von den 
von dor Ukraine und don Weiss-Russischen Gebieten von den 
zu den Partisanen ucbergingen. Dic Partisanenbowogung wuc 


und wurde von den Deutschen mit grosser Sorce angeschen, Dicse Note cnthaclt 


noch weitere Bowceise von Sowjot-Bucrgorn, die don Deutschen entkommen sind, 


Ich fuchre nur solche Beweise an und besonders con ciner Frau, die folgondos 


erzachlts 


2 


"Man hat uns in cin Vichtransportauto gesteckt, in den 50 = 60 Mensch 
waren. Dic Ceutsch: Vache Lat wis ununterbrochen geschlagen und bei cor Ankun 
wurden wir von einer speziellen Komnission untersuchte. seo..." 


=. 901- 





H 


In Log musston wir susstoig ‚on, u 


untersucht zu wericn. In der "rt der 


gi mm 
Geger 


Solde 


im 


on einer speziellen Komnission 


Di 
bech ki de 


ton wurd wir 20 


zwunzen, uns vollkommen nackt auszizichen und uns untersuchen zu 
lassen. Jo necher wir Deutschland kamen, desto weniger Leute ver- 
blieben im Zu: 3 000 Pevsonen heben sie von Kursk weggebracht, 

aber an fast Jeder Sr on wurden Cie Kranken und dic Hungersterbender 
hinausgeworfen, In Jeutschland wurden wir in ein Lazer mit Sowjet- 
Kriegsgefangenen gebracht, Dieses wer in oiner Waldlicntung, die 

von cinem hohen Stachelärahtzaun umgeben war, Vier Tago spaeter 
wurcen wir nach versciiiodenen Platzen verbracht, Ich, Meine Schwester 


mn 4 7 
aore Ha 


Valentina und 13 a acdchen wurden in cine 


bracht." 


Dar ¿ritte Teil des Berichtes beschreibt 


An 


Munitionsfabrik Ze- 
das Regine, dem die 


SıwJetbuerger in der deutschen Ge fonzenschaft untersta nden, Dieser 
Teil enthaclt eine Aussage Go::rin:<. der feststellt, dess der Russe 
nicht enspruchsvoll und sehr leic!t zu befriedigen ist; man braucht 
ihn nicht verwochnen, 

In dieser Z:kl.erung heisst es auch, dass man die So..iut- 
buszger in Deutschland nicht unter, donselben Umstaenden leben 


schen. 


KA 
Les 
e 


lassen sollte wic andere Me 


ES wird auch eino Anzahl Briefe erwae 


rhielten, Ich werde nur einen 


Soldaten an 


$€ A Ar 8 el HM 
zitleren. Bei 


sinom toten Soldaten namens Wilhelm Bock wurde ein Brief von seiner 
Mutter aus Chemnitz sefunden. Darin hoisst es wie folgt; es ist 
Seite 41 meines Berichts: 

" Vicle russische Frauen un! Haedehen arbeiten in den Fabriker 


der Astra-erke.. Sic muessen vierzehn und mchr Stuncen tacglich arbei- 
ten. Natuerlich bekomien sie gar kcinen Lohn. Sic gehen untcr Bo- 


wachung zu und von der 


schoepfung wm. Oft werden sic von Ĝca Wachen ges 


> 


men 


L 


nicht borechtigt, sich ucber schlorätes Ess 


zu beschweren, Unlaangst bekam neins Nachbarin cin Dionstmaod 


1902s 


ussen fallen buchstacblich vor 
chlage 


ssen oder sc 


a 
le 


hlechto 


IT 


"Ze 


Geldbotrag, worauf man 
bot, sich irgendoine dor kuerzlich aus Russland 
Frauen susZzuwe chlcen, 
Der Brief berichtet auch von Masscn-Sclbstmorden russischor 
Maeächen und Maenner, Die Note cndct mit dor Irkleorung der Sowjet- 
rantwortung fucr dic Bosti&litact 
icsson Gebist di fue nden Hilterbeanton und don Oberkosisiando der 
dcutsch-fasc} hen Armee auferlegt. Dic Sowjetro,siörung mach 
fuer dic verschicdenen Verbrechen auch alle die Nazi-Beamten ver- 


a 


antwortlich, dic mit Gor Vorschleppung, der Rekrutiorung, mit den 
insport, dor Lagerhaltung und dena Verkauf in dic Sklaverci und der 
unnenschlichon „usnuetzung sowjoti-cher Busräcr bcfass 


j 


ingesichts der obizon Tats:chcn betont dic Sowjetrc zierung, 
dass neben den obersten Tushrern zo Hitle sie 13: bereits bloss. 
gostellte Verbrecher wio zum Boispicl dar Hauptleiter fuer den 
„Pbcitseinsetz, Gauloiter 
bosetzten Sowjot-Gnt 
rich Koch, der 
soin Stellvertr 


i 


elm Kube, sowic der He leutsch-faeschistischon 


ilh 
Sklavenhalter, Alfroü Rosenborg, op die Spolle eines liinisters 
fuer die Angolegenkeiten der bosctzten Ostscbicts bekleidete, zur 
Verantwortung zu ziehen sind. 
Die Sowjetregierung ist der fostoù Ucberzeugung, dass 
Betracht komucnden Regicrungen wait ihr darin ucberoinstiamen, dass 
dic Hitlerregierung und-ihro Bolt shelfer dic volle Verentwortung 
gon muossen fuor cic schrucklic.ien Verbrechen, 
haben, fucr dio Leiden und Entbehrungen, dic sic [fillioucn Zivilister 
dic zwangsweiso nach Deutschland vorschlepnt wurden, auforlogt 
haben und dass sie dafuor schwer bestroft werden muessen.” 
So endot dic vote des russischen Volkskoumissars do 
von !!olotow, Gestatten Sie mir, dass ich meinen Vortrag damit bosndc, 
VORSITZENDIR: Das Gericht wir 


(Die Vorhandluason worden 





